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86 . Jahrgang .

Mpolitll ober BeWlooog ?
Prag wird zur Eile gemahnt . — England gegen die Dienstzeit - Verlängerung .

Prags Pressefeldzug gegen die Slowaken .

Ein Memorandum der Sudetendeutschen .

as . Berlin , 9 . Juni . ( Drahbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die Mitteilung Prager Blätter , daß die Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit in der
Tschechoslowakei bereits beschlossene Sache sei , hat offenbar in
London wenig angenehm berührt . Jedenfalls sieht sich Prag
plötzlich zu der Erklärung veranlaßt , daß eine endgültige Ent¬
scheidung noch nicht getroffen sei , wenn „ naturgemäß

"
auch die

Frage der Dienstzeitverlängerung in den hierfür zuständigen
Ministerien geprüft werde . Dieses allerdings sehr vorsichtig
abgefaßte Prager Dementi soll durch Mitteilung amt¬
licher englischer Stellen an den tschechischen Gesandten in Lon¬
don , der seinerseits über die englische Auffassung sofort nach
Prag berichtete , ausgelöst worden sein . Man wird zunächst
abwarten müsse , was in Prag weiter geschieht . Erfahrungen ,
die wir mit tschechischen Dementis machen mußten , nötigen zur
größten Borsicht gegenüber der neuen Prager Darstellung .
Daß in Prag starke Kräfte am Werke sind , die auf die Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit hinarbeiten , steht außer
Frage . Offenbar erhofft man durch solche militärische Maß¬
nahmen , indem man die Bewohner dieses Nationalitäten¬
staates zu „ tschechoslowakischen Soldaten "

macht , die Fiktion
eines Einheitsstaates aufrecht erhalten zu können ,
eine Fiktion , die , wie die polnische Presse feststellt , am Ver¬
siegen ist . Welche Ungeheuerlichkeit die dreijährige Dienstzeit
— ganz abgesehen von den politischen Momenten — dar -
stellcn würde , ergibt sich schon , wenn man sich vor Augen hält ,
daß nach ihrer Einführung in der Tschechoslowakei bei einer
Eesamteinwohnerzahl von 14V ? Millionen das stehende
Heer 300000 Mann stark sein würde . Ein derartiges
prozentuales Verhältnis zwischen aktivem Heer und Be¬
völkerungszahl , d . h . prozentual gesehen , ein derartig
starkes Heer , besteht nirgends in ganz Europa
und hat auch im Frieden wohl nie bestanden .
Daraus ergibt sich , zumal keiner der Nachbarn der Tschechen
auch nur einen Mann mobil gemacht und sonst irgendeine
militärische Maßnahme gegen die Tschechoslowakei getroffen
hat , daß eine solche Dienstzeitverlängerung vor allem der

Aufrechterhaltung der tschechischen Gewalt¬
herrschaft im Staat und der Unterdrückung der
anderen Volksgruppen dienen soll .

Das allerdings ist eine Politik , die von gewißen Prager
Kreisen stark befürwortet wird . So setzt beispielsweise die
gesamte Prager Presse mit einer Hemmungslosigkeit sonder¬
gleichen ihren Feldzug gegen die autonomistischen
Slowaken fort . Die Kundgebung in Preßburg , auf der
der Slowakenführer Hlinka sprach , wird als Verrat am Staate
gekennzeichnet und es wird zugleich ein rücksichtsloses Ein¬
greifen gegen die autonomen Slowaken gefordert . Ja , einige
Prager Blätter wollen sogar schon wissen , daß die maßgebenden
Prager Stellen Erwägungen darüber anstellten , welche
Maßnahmen gegen das Umsichgreifen der
Autonomiebewegung Hlinkas durchgeführt werden
könnten . Diese Kommentare der Prager Zeitungen charak¬
terisieren die „ tschechische Nationalitäten - Politik

"
.

Nach allem diesem freilich wird Prag sich nicht mehr um
die Entscheidung herdrücken können , was es nun eigentlich zu
tun gedenkt , um eine Entspannung herbeizuführen . Dazu sei
übrigens darauf verwiesen , daß heute Meldungen oorliegen ,
nach denen selbst Paris angesichts des Schneckentempos , in
dem Prag die Nationalitäten -Frage behandelt , nervös zu
werden beginnt . Angesichts dieses Schneckentempos hat sich
denn auch die Sudetendeutschen Partei veranlaßt
gesehen , in Prag erneut zu mahnen . Sie hat ihre bekannten
Forderungen in einem Memorandum zusammen -
gefaßt , und in diesem Schreiben an den Ministerpräsidenten
Hodza erklärt , daß die Sudetendeutsche Partei nun endlich
Klarheit verlange . Die Frage , die hierin der Tschechoslowakei
gestellt wird , ist nicht nur eine Frage der Sudetendeutschen ,
sondern ist eine Frage , die die ganze Welt an Prag richtet .
Es muß sich jetzt zeigen , was Prag zu tun gedenkt , und was
von all den Versicherungen , die Hodza abgäb , zu halten ist .
Daß es sich dabei nicht um irgend ein „ Statut "

handeln kann ,
sondern nur um eine neue Rechtsordnung im
Staate auf der Grundlage völliger Gleich¬
berechtigung der Völker und Volksgruppen
im Sinne der Karlsbader Forderungen Henleins , hat erst
unlängst der sudctendeutsche Abgeordnete Kundt erneut be¬
stätigt . Er hat hinzugefügt , es würde sich also um ein umfassen¬
des Gesetzgebungswerk , um verfassungsrechtliche und gesetzliche
Neuerungen und Reformen handeln , die ein „ Statut " niemals
lösen könnte .

Am 1 . Juli Einberufung eines Reservisten -

Jahrganges .

Prag , 8 . Juni . Die dreijährige Dienstzeit wird auch
schon auf den Jahrgang ausgedehnt , der im September d . 2 .
entlassen werden sollte . Lediglnh für die Absolventen der
Mittelschulen und Schule « im Mittolschulkrvis ( Obere
Schulen ) wird nach den bisherigen Dispositionen die mili¬
tärische Dienstzeit von zwei Jahren auferechterhalten bleiben .
Um aber schon jetzt den Hee resst and gemäß der dreijährigen
Dienstzeit zu erreichen , werden jene Reservisten , die am
19 . Mai d . 2 . unter die Fahnen gerufen worden sind , bis zum
80 . Juni im Militärdienst bebalten . Am 1 . Juli wird der

isfte Jahrgang der SelflXne , der voriges Jahr ent¬

lassen wurde , einberufen , der dann bis zum 30 . Sept ,
dienen soll , wo er dann von den zum aktiven Dienst ein¬
rückenden Rekruten abgelöst wird .

Wer bezahlt die dreijährige Dienstzeit ?

Prager Begründungsoersuche .

Prag , 8 . Juni . Die Einführung der dreijährigen Dienst¬
zeit wird von tschechischer Seite als „ vorübergehende Maß¬
nahme

"
hingestellt , die durch „ die internationale Spannung

"

hervorgerufen worden sei . Die Tschechoslowakei sei zu dieser
Vorkehrung gezwungen , um sich eine genügende Zahl von
wafsengeübten Soldaten zu sichern .

Diese ungewöhnlichen militärischen Maßnahmen bringen
selbstverständlich eine ungewöhnliche Belastung
dos Staatshaushalts und jedermann fragt sich , wie
diese weitere Erhöhung der an sich schon riesigen Summe für
Heereszwecke aufgebracht werden soll . Don tschechischer Seite
wird dazu erklärt , die hohen Kosten dieser militärischen Vor¬
kehrungen würden teils durch Ersparnisse in anderen
Ressorts , teils durch Kreditmaßnahmen gedeckt werden , zu
denen der Finanzminister ermächtigt werde . Prager Aband -
blättor melden darüber hinaus , daß zur Deckung dieser Kosten
eine „ Sammlung

"
veranstaltet werden wird , d . h . also ,

daß der gesamten Bevölkerung auch auf diesem unmittel¬
baren Wege diese ungeheueren finanziellen Lasten ausgebür¬
det werden sollen . Der Veranstalter dieser „ Sammlung

"

werde ein Komitee sein , das vom Gouverneur der
Tschechischen Nationalbank , Englis , geleitet wird . Das
Komitee wird sich wahrscheinlich schon am Sonntag mit einem
Aufruf an die Öffentlichkeit wenden .

Ablehnung des Volksfrontgedankens
in England .

Die entscheidende Abstimmung .

London , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Kooperative
Partei Englands , die aufs engste mit der Labour -

Sartv zusammen arbeitet , hat auf ihrem Parteitag in

carborough mit 4492 gegen 2382 Stimmen den G e -
danken einer Volksfront abgelehnt .

Das Abstimmungsergebnis findet in den englischen
Morgenblättern starke Beachtung . Interessant ist , daß nur
ein einziges Londoner Blatt , nämlich „ News Ehronicle

"

( liberal ) den Beschluß bedauert . Sogar das Labour - Blatt

„ Daily Herald
"

ist mit der Ablehnung des Volksfront¬
gedankens einverstanden . Es muß zugeben , daß „ d i e
Volksfront tot sei

"
. Jetzt solle man sie schnell be¬

graben , aber gleichzeitig auch die alten Streitigkeiten unter
den Parteien der Opposition . „ Daily Telegraph

" und andere
konservative Blätter meinen ebenfalls , daß die Abstimmung
in Scarborough der Volksfront in England den Todesstoß
versetzt habe .

USA . baut Riesenflugboote .

Kosten drei Millionen Dollar pro Stück .

New Aork , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Leiter der
Aronautischen Abteilung im Marineministerium . Konter¬
admiral Cook teilt mit . daß die amerikanische Marine den
Bau eines Riesenflugbootes von der Art des soeben fertig -
gestellten 41,5 Tonnen schweren Atlantic -
Clivvers der Boeing -Werke plane .

Das Flugboot soll ohne Zwischenlandung die Strecke San
Franzisco — Hawai und zurück fliegen können . Die Kosten
werden 3 Millionen Dollar geschätzt . Das Flugboot werde
eine zehn - bis vierzehn Mann starke Be¬
satzung haben . Falls sich die Konstruktion als erfolgreich
herausstelle , sei von der Marineleitung bcabsicktigt , inner¬
halb der nächsten Jahre eine Flotte von 15 oder mehr solcher
Flugsckine zu bauen . Cook erklärte zum Schluß , der
potentielle militärische Wert des Flugzeuges werde von
außerordentlicher Bedeutung sein . ,

Diese Baupläne , deren besondere Einzelheiten streng
geheim gehalten werden , waren Mittwochabend Gegenstand
einer Aussprache zwischen dem Präsidenten Roosevelt und
dem stellvertretenden Marineminister Edison .

Eine Studie des Generals Duchene .

Paris , 9 . Juni . ( Funkmeldung . ) „ Frankreichs Bünd¬

nisse entsprechen nicht mehr den tatsächlichen Verhältnissen .
Eine Intervention Sowjetrußlands würde in Mitteleuropa
auf den Staudamm der antikommunistischen Staaten stoßen

"
,

so schreibt in einer längeren Studie der französische General
Duchene im „ Jour "

. Der General stellt fest , daß
Sowjetrußland vom Festland Europas durch eine

doppelte Verteidigungslinie getrennt (et : die

erste werde von Polen und Rumänien von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer , die zweite von Deutschland und Italien von
der Nordsee bis zum Mittelmeer gebildet . Diese Tatsache
beeinträchtige zutiefst die Durchführung und den Wert der
zahlreichen gegenseitigen Beistandspakte , die Frankreich

Soziale Achse .

„ Wir verdanken unsere Freundschast dem
Genie unserer Führer . "

Präsident Cianetti .

* In Hamburg tagt zur Zeit die NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, um der Welt zu zeigen , aufroas
es bei uns ankommt . Seit im Olmypia - 2ahr der Welt¬

kongreß für Freizeitgestaltung in der KdF .- Stadt Hamburg
zusammengetreten ist und Reichsleiter Dr . Ley zu seinem
Präsidenten sowie zum Wortführer der internationalen Zu¬
sammenarbeit auf dem Gebiete der Sozialpolitik bestimmt hat ,
hat man von einem Ende der zivilisierten Welt zum anderen

vorbehaltlos die deutsche Führung auf dem Ge¬
biete der Erholung und der sozialen Für¬
sorge anerkennen müssen .

Was die ganze übrige Welt — mit Ausnahme 2takiens
— nur vom Hörensagen kennt ; was die marxistischen Agita¬
toren auf allen Kontinenten als ihre Wunschträume einer

verführten Arbeiterschaft vorgaukeln , das können die Gäste
aus 32 Staaten gerade soeben wieder auf der Leistungsschau
der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch , Freude

" und auf der aus

Athen zurllckgekehrten Wanderausstellung „ Freude und Ar¬

beit " als undiskutierbare Tatsache bestaunen ., Rur zw « '

Völker haben es fertig gebracht , auch dem einfachsten , ärmsten
und geplagtesten Sohne ein volles Matz d e r Freude
und Erholung zu erschlietzen : das deutsche und das

italienische .
'
Unb , wie Präsident Cianetti , der voi

einigen Tagen in Deutschland eingetroffen war , und dabei zr
kurzem Aufenthalt in Wiesbaden weilte , sagte , „ es sint
die beiden Fichrer und ihr Genie "

, die das alles geschaffer

haben . Wie in der Politik und — nach dem kürzlich abge

schlossenen Vertrage — in der Wirtschaft ist auch in dci

Sozialpolitik eine feste Achse aufgerichtet , um du

andere Nationen getrost kreisen können .

Faschismus und Nationalsozialismus sind ferne davon ,
ihre Weltanschauung zur Exportware herabzuwürdigen . Beide

sind untereinander verschieden in der Auffassung von Einzel¬

heiten ; beide aber haben das Recht des Schaffenden auf Be¬

treuung und Erholung als eines der wichtigsten Prinzipien
aller sozialen Politik erkannt und danach gehandelt . Beide

haben zu ihrem Teil Vorbildliches geleistet ; und wenn nach
dem Besuch der 30 000 deutschen Arbeiter in 2talien jetzt der

Gegenbesuch der gleichen Anzahl faschistischer Werktätigen
erfolgt , so ist damit die Gemeinsamkeit der Anschauung in

noch höhere Sphäre erhoben .
Die Leistungen der sozialen Betreuung und vor allem des

KdF .- Werkes sind die besten Zeugen und Beweise Deutsch¬
lands für die Ehrlichkeit seiner Friedenssehnsucht . Kein

Mensch in Deutschland denkt an einen Krieg , den mit — für
welches Ziel auch immer — vom Zaune brechen könnten . Ein
Land , das so großartige und beispielhafte soziale Taten vor¬

weisen kann , ist darauf bedacht , das Erreichte zu erhalten und

zu festigen . Eine Organisation wie „ Kraft durch Freude
"

,
bereit Exponenten mir nicht nur in ber stolzen Arbeiter -

flotte , in dem größten Seebab der Welt , in bem

entstehenben Volkswagen zu erblicken haben , sonbern viel

mehr noch in ben Vielmillionen Wochen geruhsamen Urlaubes ,
freubooller Reisetage unb wohlausgefüllter Freizeit , wirb

nicht um bloße Machtgelüste in Gefahr gebracht ; aber si« eig¬
net sich ganz besonders dazu , mit bem Herzblut des Kleinsten ,
Ärmsten unb Geringsten oerteibigt zu werben , wenn sie etwa
einmal angegriffen werben sollte .

Die deutsche Sozialpolitik wie die italienische sind
Garanten des Friedens . Wer überhaupt einen Nero

bafür hat , ber kann sich in Hamburg aufs Neue davon über¬

zeugen . Daß in diesem 2ahre nicht nur England und Frank¬
reich , sondern auch — in besonders starkem Maße — Ver¬
treter Griechenlands neben vielen anderen zugegen sein wer¬
den , ist als eine der Auswirkungen der Wanderausstellung
in Achen zu werten . Dort wurde einem Lande alter Kultur ,
der Heimat der Olympischen Spiele als des Hortes der Schön¬
heit und der Kraft , die deutsche Leistung auf diesem Gebiete

nicht nur vorerzählt , sondern nachgewiesen . Die Zahlen , mit
denen mir aufzuwarten vermögen , und die handgreiflichen
Beweise unseres Schaffens sprechen für sich . Sie künden in
beredten und beschwingten Dithyramben von der Aufhebung
des Vorrechtes der Begüterten , allein die Schätze wahrer Er¬

holung und Freude bergen zu dürfen . Sie künden in gleichem
Atem von dem Recht der Schaffenden , neben der Arbeit auch
den Genuß als ihr Eigen zu reklamieren .

Deutschland ist das Land , wo zwar nicht Milch und Honig
fließt , wo aber die ehrlich erarbeitete Leistung gerecht ge¬

feit 1921 geschlossen habe . Hinzu komme , daß der P a k t der

Genfer Entente , in dessen Rahmen die Verträge feierlich
eingebaut seien , sich in voller Verwesung befinde . Am

Schluß seiner Betrachtungen kommt der General zu dem Er¬

gebnis , daß im politischen Zustand Europas durch Umfor¬
mungen eine neue Lage geschaffen sei . 2n Anbetracht
der Kombinationen und Machtverhältnisse würden die mili¬
tärischen Beistandspakte gefährlich werden , wenn es sich im

Augenblick ihrer Anwendung ergeben sollte , daß sie undurch¬
führbar seien . Verschiedentlich unterstreicht der General in

seiner Studie , daß die Schuld an dieser Lage Frankreichs
der Kommunismus trage , ber unter bem Mantel non

Verträgen , jebe Gelegenheit nütze , um seine zersetzende Aktior
in Mittel - und Westeuropa auszubreiten .

Der Wert der französischen Bündnisse zweifelhaft
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würdigt und durch ein Ebenmaß an sozialem Frieden , an
sozialem Entgegenkommen und an sozialem Standard aner¬
kannt wird . Daß auch das faschistische Reich dem gleichen
Prinzip huldigt , wurde bereits dargetan : daß aber das Dritte
Reich ein so hohes Maß an unnachahmlichen Spitzenleistungen
aufzuweisen hat , ist nicht zuletzt auch das Ergebnis der deut¬
schen Organisation und des technischen Fortschrittes neben der
Wandlung des Geistes , die dazu den Grund legte .

Abschluß der Deutschlandreise Gianettis .

Danktelegramm an Dr . Ley .

Düsseldorf , 9 . Juni . Am letzten Tage der Deutschland -
reife des italienischen Arbeiterführers Gianetti wurden die

Werksbesichtigungen am Niederrhein fortge¬
setzt Der Weg führte zunächst von Esten nach Homberg und
zu den Pattberg - Schächten des Steinkohlenbergwerks „ Rhein -

preußen
"

. Am Nachmittag wurden die Edelstahlwerte in
Krefeld besichtigt , wo wiederum die vorbildlichen sozialen
Einrichtungen besondere Beachtung sanden .

Der Besuch Cianettis fand dann in Düsseldorf mit
einem Zusammensein der italienischen Gäste und der Vertreter
der Deutschen Arbeitsfront seinen Abschluß . Hauptamtsleiter
Simon sprach im Namen Dr . Leys den Dank für das
Jntereste aus , das Präsident Cianettt und seine Brntettung
dem entgegengebracht hatten , was ihnen auf ihrer Reise ge¬
zeigt worden sei . In herzlichen Worten erwiderte Präsident
Cianetti , wobei er die deutsch - italienische Freundschaft und
die engen Beziehungen zwischen der italienischen Arbeiter -
konföderwtion und der DAF . mit besonderem Nachdruck be¬
tonte .

Bor seiner Heimreise sandte Gianetti an Dr . Ley ein
Danktelegramm , in dem er seiner Freude Ausdruck gibt , mit
dem Reichsorganisattonsleiter zusammen am großen Werk
der beiden Führer mitzuwirken .

Hemim Bring weiht WteWle siir Mlerei in Weilburg .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Reichspostminister
Dr .- Jng . e . h . O h n e s o r g e zur Vollendung des 66 . Lebens¬
jahres telegraphisch seine Glückwünsche ausgesprochen .

*

Reichsminister Dr . Goebbels trifft zu der am
12 . Juni in Wien stattfindenden Eröffnung der V . R e i ch s -
theater - Festwoche bereits am Samstag , den 11 . Juni ,
mittags , auf dem Flugfeld Aspern ein . Er wird voraussicht¬
lich auf der Schlußsitzung des in Wien tagenden Kontinen¬
talen Reklamekongresses das Wort nehmen .

♦

Vom 12 . bis 18 . Juni findet in Frankfuntw . M . der
Internationale Kinderschutzkongreß 1938

statt . Die Reichsminister Dr . Goebbels und Dr . Frank haben
die Schirmherrschaft über diesen Kongreß übernommen . Dr .

Frank wird bei der Eröffnung des Kongresses am 12 . Juni
im Frankfutter Palmengarten eine ttchtungweisende An¬

sprache halten .
*

Arbeit und Tradition als Boden der Kunst .

Kroncnburg , 8 . Juni . Ministerpräsident Göring war nach
seiner Ankunft in dem Eiseldorf Kronenburg immer wieder
Gegenstand herzlicher Kundgebungen der Bevölkerung . Vor
dem Hauptgebäude der „ Hermann - Eöring - Meisterschule für
Malerei " hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge einge -
funden , die Hermann Göring , in dessen Begleitung sich Staats¬
sekretär Körner , Staatssekretär General der Flieger Milch ,
General Vodenschatz und Ministerialdirektor Eritzbach befan¬
den , bei seinem Erscheinen begeistert feierte . Er mußte sich
später immer wieder an den Fenstern des Hauses zeigen , um
den Jubel der Bevölkerung entgegenzunehmen . Besondere
Freude bereiteten dem Ministerpräsidenten Berliner Ferien¬
kinder , die hier zur Erholung weilten und ihm in Sprechchören
zuriefen : „ Wir grüßen dich ! , „ Wir gratulieren !" Im Festsaal ,
der im Alltag die Werkshalle der Schule darstellt und mit dem
Wappen des Eeneralfeldmarschalls geschmückt ist , wurde dann
die Feierstunde vom Leiter der Schule , Professor Werner
P e i n e r , eröffnet .

Professor Peiner erinnerte an die mannigfache Unter¬
stützung und Förderung , die die Schule dem Minister¬
präsidenten Generalfeldmarschall Göring verdanke . Er gab
einen kurzen Überblick über die Pläne und Ziele der Schule ,
die sich zur Aufgabe gestellt habe , dem neuen deutschen Kunst¬
schaffen der Malerei eine neue ethische Grundlage
zu geben und sprach seinen Dank für die starke Förderung der
Kllnstlerschaft im Dritten Reich aus .

2m Anschluß an die Begrüßungsworte bat der Bürger¬
meister des Amtes Schmidtheim , Dr . Seiffert , den
Ministerpräsidenten als Dank des Amtes , zu dem Kronen¬
burg zählt , für die Auszeichnung , Sitz der „ Hermann - Eöring -
Meisterschule

"
geworden zu fein , das Ehrenbürgerrecht

des Amtes Schmidtheim anzunehmen . Er überreichte dem
Eeneralfeldmarschall darauf den von der Schule künstlerisch
ausgeführten Ehrenbürgerbrief . Sodann nahm

Kunst verlangt innere Sammlung , wenn sie wirklich etwas

schaffen soll .
So entstand die Schule , die wir heute einweihen . Wir

wollen nicht dabei stehenbleiben . Schon sind die neuen Pläne
wieder gezeichnet , die die Schule über ihre heutige Aus¬

dehnung hinaus erweitern . Schon ist dieses Atelier hier wie¬
der zu klein geworden für die großen Aufgaben , die dem

Meister und fernen Schülern gestellt sind . Größeres muß er¬

stehen , damit diese Aufgaben erfüllt werden können . Aber

nicht nur der Malerei soll hier gedient werden , sondern anch
andere schöne Künste gibt es zu pflegen . Alle Zweige der
Malerei , nicht nur die Tafel , das Bild , auch das Fresko ,
darüber hinaus aher die Kartons der , herrlichen Gobelins ,
aber auch wieder im Kleinen , in der Miniatur soll die Kunst
hier zum Durchbruch komme » .

Nachdem der Ministerpräsident unter dem starken Beifall
der Versammelten das Haus seiner Bestimmung übergeben

hatte , dankte Gauleiter Staatsrat Grohö dem Eeneralfeld¬

marschall für das große und zukunftsreiche Werk , das er mit

dieser Schule dem deutschen Westen geschenkt habe . Mit einem

dreifachen Siegheil auf den Führer und Reichskanzler wurde

die Feierstunde geschlossen .
Am Nachmittag besuchte Ministerpräsident Eeneralfeld¬

marschall Göring in Begleitung der Gauleiter Grohs ( Gau

Köln -Aachen ) und Florian ( Gau Düsseldorf ) die Ordensburg

Vogelsang . Er wurde von Reichsorganisationsleiter Dr .

Ley und dem Burgkommandanten Reichshauptamtsleiter
Manderbach sowie von der gesamten vor der Burg angetretenen
Burgmannschaft begrüßt . Ministerpräsident Eörmg richtete an

die Mannschaft eine kurze Ansprache und nahm anschließend
unter Führung des Reichsorganisationsleiters eine eingehende

Besichtigung der gesamten Burganlagen vor .

Winston Churchill befaßte sich in einem Artikel im

„ Daily Telegraph " mit der Wehrpflicht . Er setzt sich für
die Einführung der geplanten Maßnahmen im Kriege sowie
die Schaffung von Stammrollen ein .

*

Die feierliche Amtseinführung des neuen Staatspräsi¬
denten von Irland , Dr . Douglas H y d e , findet nach einer
amtlichen Mitteilung am 25 . Juni statt .

Sonderfonds gegen Kinderentführungen .

Washington , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Abgeord¬
netenhaus beschloß am Mittwoch im Einklang mit Roose¬
velts Gesuch die Bewilligung von 50000 Dollar zur
Finanzierung der Suche nach den Entführern des 5jährigen
James Cash . Das Haus bewilligte darüber hinaus einen
Sonderfonds von 150 000 Dollar zur Untersuchung ähnlicher
Entführungsfälle .

Die Leiche des kleinen Gash gefunden .

Lösegeld nach Mord erpreßt .

Miami ( Florida ) , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Leiche
des entführten 5jährigen Jungen James Cash wurde , wie
der Chef der Vundesgeheimpslizei Hoover bekanntaab , auf -
gefunden . Die Entführer haben das Kind offenbar be¬
reits kurz nach dem Raub ermordet und dann das Lösegeld
— ähnlich wie int Lindbergh - Fall — von dem Vater erpreßt ,
als das Kind schon tot war .

JnPrinceton ( Florida ) wurde ein Mann unter dem
Verdacht der Täterschaft festgenommen , der vorläufig in Haft
gehalten wird .

ho Ikoven sh » ttlnhoen
\ 1- :4 V)ttttt if pist .<d,» »v.v-3 i.»i$

sK x ünM » 0 »i»t>arhoS >äi um ,
a Hb •« (lrefaj .4 Xdteiihiv

F

Farbe bekennen .

der slowakischen Nationalisten bei den Ungarn ausgelöst habe .
Diese Kundgebung beweise , daß die Tschechoslowakei kein
N a t i o n a l st a a t , wie die Prager Regierung jedem ein¬
reden wolle , sondern das Musterbeispiel eines
Nationalitäten st aates sei , in dem die Nationali¬
täten mehr oder weniger oder sogar gar keine Rechte , wohl
aber alle Pflichten hätten . Die Ungarn in der Tschechoslo¬
wakei seien eine unterdrückte Minderheit . Sie verlangten
ihre Rechte . Prag treibe gegen die Minderheiten eine eng¬
stirnige Politik . Die ungarische Minderheit sei bereit , den
Slowaken in ihrem Kampf um die Gerechtigkeit beizustehen .
Bei den Ungarn handele es sich in der Slowakei keineswegs
um eine Minderheit . In der Slowakei bildeten Slowaken
und Ungarn die Mehrheit , während die Mindecheit aus
Tschechen bestehe .

Die Grundlagen der Tschechenherrschaft
in der Slowakei zusammengebrochen .

Die ungarische Presse zur Preßburger Kundgebung .

Budapest , 8 . Juni . Die ungarische Presie stellt heute auf
der ganzen Linie einmütig fest , daß durch den Beschluß der
Preßburger Slowaken - Aatonomie - Kund -

gebung die Grundlagen der tschechischen Herrschaft in der
Slowakei zusammengebrochen seien .

Das führende Regierungsblatt „ Függetlenseg
" betont , daß

der tiefe Abgrund zwischen Tschechen und Slowaken mit der
Preßburger Kundgebung offensichtlich geworden sei . 2m
Slowakentum reife die Überzeugung der engen Gemeinschaft
mit dem ungarischen Volke .

Der nationalvölkische Reichstagsabgeordnete Dr . Rajniß
schreibt im „ Uj Magyarsag

"
, mit der Preßburger Kundgebung

sei eine völlig neue Sage entstanden . Der rote und röt¬

liche Prager Kommunismus sei unvereinbar mit dem diszi¬
plinierten Ordnungsdienst der Sudetendeutschen , der tiefen
Religiosität der Slowaken , der 1009jährigen Staatspolitik der
Ungarn , mit dem unentwegten Haimweh der Polen und dem
zähen Selbständigkeitsstreben der Ruthenen .

Französischer Ministerrat am Freitag .

Paris , 8 . Juni . Die Regierung wird am kommenden
Freitag vormittags unter Vorsitz des Präsidenten der
Republik im Elysse einen Mini st errat abhalten . Wie
aus unterrichteten Kreisen daW verlautet , sollen neben den
schwebenden außenpolitischen Fragen auch die Forderungen
der alten Arbeiter , Landarbeiter , Beamten und Eisenbahner
durchgesprochen werden . Ministerpräsident D a l a d i e r soll
der Ansicht sein , daß diese Fragen in ihrer Gesamtheit ange¬
schnitten werden müsien und daß nicht ein Teil der franzö¬
sischen Bürger zum Nachteil der anderen bevorrechtet sein
dürfe .
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Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring

das Wort zu einer Weiherede , und übergab diese Meister¬
schule ihrer Bestimmung , in der er u . a . ausführte :
Es gehört zu den schönsten Errungenschaften großer
künstlerischer deutscher Vergangenheit , daß damals die großen
Meister , die uns heute noch so unendlich viel in älteren
Werken , die sie hinterlasien haben , geben , daß diese Meister
Schulen besaßen , in denen sie ihr Können auch bewiesen und
auf die Nachkommen übertragen haben . So ist aus dem Können
und ihrer genialen Begabung des einzelnen ein gutes und
glückliches Fundament für viele geworden .

Nun haben wir im Dritten Reich diesen wunderbaren
Gedanken und diese segensreiche Einrichtung zum erstenmal
in dieser Schule wieder aufgegriffen . Es genügt nicht , in einer
Akademie lediglich Dinge darzustellen und zu lehren , sondern
es muß etwas Lebendiges aus dem Innern , aus der ganzen
Denkungsweise , aus dem Können des Meisters hineinströmen
in die Schüler . Sie müssen sich verbunden fühlen , nicht nur in
den Stunden der Lehrtätigkeit , sondern darüber hinaus in dem
ganzen Zusammenwirken und Zusammenleben , sie müssen be¬
fruchtet werden von dein Geist des Meisters und nicht nur von
seiner Lehrtätigkeit allein . Sie müssen sich auch untereinander
zusammenfinden , um sich der Verpflichtung bewußt zu werden ,
aber auch eines gewissen Stolzes , einer solchen Schule ange¬
hören zu dürfen . Sie sollen dann über den Gesellen und
Meisterschüler hinweg zu Meistern werden und ihrerseits so
das große Können und Schaffen eines gottbegnadeten Ar¬
beiters hinaustragen in die nachfolgenden Generationen
deutschen Künstler . Das soll hier erreicht werden . Es ist gut ,
daß diese Schule nicht im Brausen der Großstadt liegt , sondern
abgeschieden davon hineingesetzt in diese wunderbare herbe
Landschaft der Eifel , abseits Des großen Treibens , denn die

Prag soll endlich
Sudetendeutsches Memorandum an Hodscha .

Prag , 8 . Juni . Das Presseamt der Sudetendeutschen

Partei teilt mit : m ..... .
„ Abgeordneter Kundt übermittelte dem Mrmsterprast -

benten Dr . Hodscha ein Memorandum , das die Zu¬

sammenfassung der sudetendeutschen Forde¬

rungen auf Grundlage der acht Karlsbader

Punkt « Honrad Henleins enthält . 3n einem Begleit¬

schreiben macht der Abgeordnete Kundt neuerlich darauf auf¬

merksam , daß gewisse offizielle Informationen und Interviews

den falschen Eindruck erwecken , als ob Gegenstand der Ge¬

spräche das Nationalitäten st aut gewesen wäre . Die

SDP . müsse nun endlich vor Beginn grundsätzlicher Verhand¬

lungen Klarheit darüber verlangen , ob wie bisher die

Grundsätze und Vorschläge der SDP . die Ge¬

sprächsgrundlage bilden sollen , oder ob von der Regierung das

ämannte Nationalitätenstatut als Verhandlungsgrundlage

acht ist . Für den letzten Fall behalte sich die SDP . ihre

Stellungnahme vor , da ihr der Inhalt des Statuts nicht be¬

kannt sei .
"

_______________

Die Unterdrückung der Ungarn .

Prags engstirnige Politik .

Rom , 8 . Juni . Der Abgeordnete Esterhazy von der

vereinigten ungarischen Opposition in der Tschechoslowakei gab
dem Vertreter der Agenzia Stefani einige Erklärungen ab .
Er betonte eingangs , welch starke Sympathie die Kundgebung

Die Kundgebung der Slowalffchen Bottsparre , m Peeßbu . g .
Bei der großen Kundgebung der Slowakischen Volkspartei in Preßburg , in der Pater Hlinku vor 100 000 Slo¬
waken ^ die Äutonomie für dgs slowakische Volk forderte , wurde Liefe Vergrößerung Le : Pittsburger Vertrages ge -

~ ‘ ‘ "^ Ä ^ Mswckkenweifen aufdie Unterschrift Mrsaryks hin . _ ^ Weltbild £ )
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Sozialismus der Tat .

Zahlen von der „ Stiftung für Opfer der Arbeit - iw 1 . Halb¬
jahr d . I .

Berlin , 8 . Juni . Bor einigen Tagen trat der Ehren -

a u s s ch u ß der „ Stiftung für Opfer der Arbeit "
, dem die

Staatsräte Walter Schuhmann , M . d . R ., Dr . Fritz Thyssen ,
M . d . R . und Dr . Emil Georg von Stautz , M . d . R . , ange¬
hören , in deren Geschäftsstelle zu feiner üblichen Sommer -

sitzung zusammen . Ministerialrat Dr . Ziegler , der ehrenamt¬
liche Geschäftsführer , gab einen Überblick über die Arbeit der

Stiftung in der ersten Hälfte des Jahres 1938 . _ Es wurden

sodann dem Ehrenausschuß 1572 Gesuche zur Beschlußfassung
vorgelegt . Der Ehrenausschutz genehmigte 10 6 5 Gesuche
mit einmaligen und laufenden Zahlungen in Höhe von
2 8 7 0 80 RM . 507 Gesuche mußten abgelehnt werden , da
die Voraussetzungen für eine Unterstützung aus der „ Stiftung

Sr Opfer der Arbeit "
nicht gegeben waren . Weiterhin be -

lotz der Ehrenausschuß über 748 erneute Anträge . Bon

diesen wurden 636 Gesuchsteller mit einem Gesamtbeträge von
84 580 RM . bedacht , 112 Gesuche mußten abgelehnt werden ,
da veränderte wirtschaftliche Verhältnisse vorlagen . Di « von
der „ Stiftung für Opfer der Arbeit " im vergangenen Jahre
in enger Zusammenarbeit mit der NSV . durchgeführte
Kinderverschickung wird auch im Jahre 1938 durch¬
geführt . Der Ehrenausschuß beschloß eine erhebliche , Er¬

weiterung dieser Kinderverschickung . So werden in diesem
Jahre sowohl von der „ Stiftung für Opfer der Arbeit " als

auch von der ihr anaegliederten „ Stiftung für Opfer der Ar¬
beit auf See "

insgesamt 1300 Kinder verschickt werden . Es

sind dies Kinder tödlich verunglückter Arbeiter , die in der

Hauptsache aus den Bergbaugebieten Oberschlesiens , dem

Rheinisch - Westfälischen Industriegebiet sowie aus Kreisen der

deutschen Seefahrt stammen .
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Eeneralseldmarschall Göring , der der Internationalen Handwerksausstellurm einen Besuch abstattete , prüft bei

den japanischen Bogenmachern die Sehnen eines Bogens . ( Weltbild — K .)

Zahlen aus dem öffentlichen
Gesundheitsdienst .

Reichstagung deutscher Medizinalbeamten .

Danzig , 9 . Juni . In Zoppot findet vom 8 . bis 12 . Juni
die Reichstagung der deutschen Arzte des öffentlichen Gesund¬

heitsdienstes und die deutsche Tuberkulosetagung statt , zu der

etwa 700 Medizinalbeamte aus dem ganzen Reich nach Danzig -

Zoppot gekommen sind . Zum ersten Male nahmen an der

Tagung der deutschen Arzte auch die österreichischen Medizinal¬
beamten teil .

Zur Eröffnungssitzung war mit Gauleiter Forster Senats¬

präsident Greiser erschienen . Neben Ministerialdirektor Dr .
Eütt war als Vertreter des Reichsärzteführers Dr . Wagner
Dr . Klipp - München zugegen .

Ministerialdirektor Dr . Gütt sprach darauf über die Ge -

sundheits - und Rassenpflege als Grundlage der Staatspolitik .
Dr . Eütt ging auf die großzügigen Maßnahmen ein , die

in Deutschland zur Lösung dieser Aufgaben ergriffen worden

sind . Es sei im letzten Jahr gelungen , den Gesundheitsschutz
weiter auszubauen . Gemeingefährliche Krankheiten , wie Aus¬

satz , Cholera , Pest und Pocken seien in Deutschland nicht mehr
vörgekommen . Die Diphtherie habe eine gewisse Zunahme
erfahren , sei jedoch im allgemeinen leicht verlaufen . Die aus
einer Mebranzeige von 3000 neuen Erkrankten sich

ergebende Zunahme der Tuberkulose sei nur scheinbar und
erkläre sich aus der besseren Erfassung aller Erkrankten durch
die Fürsorgestellen der Gesundheitsämter , die 1936 mehr als
IV2 Millionen Volksgenossen betreuten . Die Sterblichkeit an

Tuberkulose habe mit 6,9 auf 1000 Einwohner einen noch nie

dagewesenen Tiesstand erreicht .
Aus dem zweiten Arbeitsgebiet der Gesundheitsämter , dem

der Gesundheitsfürsorge , berichtete Dr . Gütt , daß bei einer

Jahresgeburtenziffer von 1276 000 im Jahre 1937 1129 000

Säuglinge in ärztlicher Betreuung durch die Gesundheitsämter
standen .

Es sei gelungen , die Sterbeziffer im Vorjahr auf 4,6 v . H .
herabzudrücken . Dieses schone Ergebnis habe sich in enger Zu¬
sammenarbeit mit dem Hilfswerk „ Mutter und Kind " der
NSV . und der Erziehungsarbeit des Reichsmütterdienstes des

Deutschen Frauenwerkes erzielen lassen .
. Viel Raum widmete Dr . Gütt bei seinen Ausführungen

dem dritten Fachgebiet , der Bevölkerungspolitik , Erb - und

Rassenpflege . 1937 ist die Heiratsziffer auf etwa 620 000 gegen¬
über rund 609 006 im Jahre 1936 gestiegen . Trotz der fort¬
schreitenden Überalterung ist die Sterblichkeit die gleiche ge¬
blieben . Wenn auch die Zahl der Geburten von 14,7 auf 1000
im Jahre 1933 auf 19 auf 1000 im Jahre 1936 angestiegen
sei , so bleibe fle doch um ll v . H . hinter dem Eeburtensoll
zurück .

Die Reichspost in der Ostmark .

Sofortmaßnahmen für das Land Österreich .

Berlin , 8 . Juni . Reichspostminister Dr . - Jng . e . h . O h n e -

sorge hat nach seiner Rückkehr aus Österreich unter dem Ein¬
druck der Erlevnisse seines Besuches in Wien und Linz an

seinem heutigen Geburtstage folgende weitere Sofortmaß¬
nahmen der Deutschen Reichspost für das
Land Österreich angeordnet und mit nachstehendem Tele¬

gramm nach Wien mitgeteilt :

l . Ich habe für das laufende Rechnungsjahr , fünf
Millionen Reichsmark für notwendigste Inbetrieb¬

setzungen von Postdienstgebäuden im Lande

Österreich , für die Erneuerung oder Ausbesserung der Innen¬

einrichtungen , Erfrischungsräume , sanitäre Anlagen , für die

Gestaltung der Dienst - und Arbeitsräume nach den Gesichts¬
punkten der „ Schönheit der Arbeit "

bereitgestellt . Mit den

notwendigen Arbeiten ist sofort zu beginnen . Darüber hinaus
sind die übrigen Bauten gemäß den im Voranschlag vorge¬
sehenen Mitteln auszuführen .

2 . Außerdem stelle ich , nachdem ich zur Beseitigung der

größten Not bereits den Betrag von 200 000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt habe , für 1938 einen Betrag von zwei Mil¬
lionen RM . bereit , der yir Gewährung von Unterstützungen an
in Not geratene Gefolgfchaftsmitglieder und Empfänger von
Ruhe - und Versorgungsgenüssen dienen soll . Uber diesen Be¬

trag kann schon jetzt verfügt werden .

3 . Ich habe ferner ungeordnet . daß die Erholungs¬
fürsorge der Deutschen Reichspost für das Land Österreich
nach der Kopfzahl der Gefolgschaft gemessen etwa im doppelten
Umfang durchgeführt wird wie im Altreich , so daß int Jahre
1938 rund 1800 Gefolgschaftsmitglieder der Deutschen Reich - -

post int Lande Österreich einen kostenlosen zehntägigen
Erholungsurlaubt genießen können .

Die Betriebsprüfungen
der Reichsfinanzverwaltung .

Stettin , 8 . Ium . In Anwesenheit von Staatssekretär
Re i n h a r d t fand am Mittwoch in Stettin bi « feierliche
Einführung des Oberfinanzpräsidenten Pommerns , Pg .
Mann , statt . — Staatssekretär Reinhardt machte dabei
grundsätzliche Ausführungen über die Aufgaben
der Reichsfinanzverwaltung . Er ging u . a . auf die B e -
triebsprüfungen der Reichsfinanzoerwaltung ein und
kündigte ihren wetteren Ausbau zum Zwecke einer engeren
Zusammen arbeit zwischen der Reichsfinanzverwaltung und

den Steuerzahlern an . Während andere Staaten es be¬

quemer fänden , ihre Steuern zu erhöhen , sei die Reichsfinanz -

verwaltung bemüht , ihren Etat so zu gestalten , daß tm

Rahmen der bestehenden Gesetze alle dem Staat zufallenden
Abgaben erfaßt würden , so daß keine Mark verlorengehe .
Der Staatssekretär wies auch darauf hin , daß bie Beamten
im Verkehr mit dem Publikum nicht nur fiskalisch , sondern
vor allem menschlich denken sollten und außerdem ein

soziales Herz haben müßten .

Die Schwesternschaften des Deutschen
Roten Kreuzes in Kiel .

Gesicherte Grundlagen für die Altersversorgung .

Kiel , 8 . Juni . Die Tagung der Schwesternschaft des

Deutschen Roten Kreuzes , die vom 8 . bis 10 . Juni in der

Eauhauptstadt Kiel stattfindet , wurde am Mittwochvormittag
int „ Haus der Arbeit "

eröffnet . Aus dem ganzen Reich sind
etwa 1000 Schwestern erschienen . Der Chef des Amtes für

Schwesternschaften beim Deutschen Roten Kreuz , Prof . Dr .

Stahl , begrüßte in seiner Eröffnungsansprache die Vertreter
der Reichsregierung , der Partei und des Staates . Sein be¬

sonderer Gruß galt dem geschäftsführenden Präsidenten des

Deutschen Roten Kreuzes , ^ - Briaadeführer Dr . Grawetz . Mit

besonderer Freude hieß er die Schwestern aus der Ostmark
willkommen . Professor Stahl betonte , daß nun auch die Alters¬

versorgung aller Rote -Kreuz - Schwestern aus eilte gesicherte
Grundlage gestellt werden konnte .

Nach den Begrüßungsworten sprachen im weiteren Ver¬

lauf der Tagung Professor Weinhandl über „ Leben und Bei¬

spiel
" und Dr . Tischler über die „ Vorgeschichte Schleswig -

Holsteins
"

.

Pikrinsäure , wohin rollst du ?

Eine Hitzewelle , eine Explosion und eine Frage .

Paris , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie Haoas meldet ,
explodierten infolge der außergewöhnlichen Hitze der letzten
Tage am Mittwoch auf dem Bahnhof Pierrefitte im
Departement Obere Pyrenäen 100 auf einem Güterwagen
befindliche Flaschen mit Pikrinsäure . Die Dabn -

angestellten und Arbeiter sowie die Bewohner der anl -ic -gcn -
ben Häuser flüchteten panikartig vor den ausströmenden
giftigen Gasen . Ein 72jähriger Mann , her in seinem
Haus von den Gasschwaben überrascht wurde , kam ums
Leben .

*

Die Offensive an der Teruel - Front schreitet fort
Auf 30 Kilometer breiter Front 12 Kilometer

tief vorgestoßen .

Bilbao , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Di « nationalen Trup¬
pen haben am Mittwoch wieder einte erfolgreiche Ope¬
ration burchgefiihrt . An bei Teruel - Front griffen
sie zwischen Penagolsa und Adzaneta auf 30 Kilo¬
meter breiter Front an und warfen die Bolschewisten aus

ihren stark befestigten Stellungen heraus . Die durchschnitt -

liche Tiefe des Vormarsches beträgt 12 Kilometer . Die
Nationalen gelangten bis dicht vor Hieras , nordwestlich
von Castellon . Im Laufe des Nachmittags wurden alle

Useras beherrschenden Höhen besetzt . Don Penagolosa au -

besetzte eine andere nationale Kolonne das Vergmaffio von
Sierra be la Cruz . Di « Zahl der Gefangenen und
die Beute sind sehr groß . Im Abschnitt Teruel drangen die
Truppen des Generals Varela ebenfalls weiter nach Süden
vor .

„ Eiserne Division " vernichtet .

Der nationalspauische Heeresbericht .

Salamanca , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht meldet die Fortsetzung der Offensive
an der Teruel - Front , wo die Truppen nach der Besetzung wich¬

tiger Höhenstellungen jetzt vor der Ortschaft Camarena

stchen . An der Castellon -Front rückten die Nationalen nach
der Besetzung Adzanetas bis Useras vor . Westlich davon

drang eine ändere Kolonne int Gebirge weiter vor und be¬

setzte
"

die Höhen von del Jornalero . An allen Fronten wurde

reiche Beute gemacht . Im Luftkampf wurden 11 feindliche
Curtis -Maschinen abgeschossen .

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
schildert zunächst die Einnahme Adzanetas und stellt dabei

fest , daß die Stadtkirche von den Roten wieder einmal als

Pferdestall benutzt worden war .

Unter den in den letzten Kämpfen aufgeriebenen feind¬

lichen Divisionen befindet sich auch die sogenannte „ Eiserne

Division
"

, bie als Elitetruppe bezeichnet worden war .

Die Bonzen reißen aus —

das Volk wird an die Front getrieben .

Bilbao , 8 . Juni . Nachrichten aus Valencia besagen ,

daß dort in der vergangenen Nacht verschiedene

marxistische Anführer aus Castellon , bie infolge
der nationalen Offensive bie Flucht ergriffen haben ,

eingetroffen sind . Sie finb z . T . nach Alicante und Cartagena
weiter gereist . Auch die in den Banken Castellons deponierten
Werte sind in der letzten Nacht nach Valencia gebracht wor¬

den . Während der Nachtstunden herrscht überhaupt auf der

Straße Castellon — Valencia der denkbar regste Verkehr . Alle

Orte der Provinz Castellon , soweit sie noch von den Bolsche¬

wisten besetzt find , werden von zahlreichen Militär -

streifen abgesucht . AlleMänner , die von den Streifen

angetroffen werden , werden sogleich für bie bolschewistische
Armee zwangsrekrutiert . Selbst die Frauen in

der Provinz Castellon werden eingezogen und für Befesti¬

gungsarbeiten an die Front geschickt , oder aber in den

Kriegsindustriebetrieben beschäftigt . Die Zahl der Ein -

wcchner , die infolgedessen indieBergegeflüchtet sind ,
ist außerordentlich groß . Die Bevölkerung ist entschlossen ,
selbst bie schwersten Entbehrungen in unwegsamen Gebieten

auf sich zu nehmen , um sich dem Zugriff der bolschewistischen

Militärstreifen zu entziehen .

Infolge der Verstopfung der Verkehrswege ist bie

Lebensmittelversorgung Castellons gefährdet , so daß es be¬
reits zu Protestkundgebungen kam . General Miaja versuchte
bie Stimmung der erregten Bevölkerung dadurch zu heben ,
daß er nicht Lebensmittelschiffe , sondern das Eintreffen
neuer Ladungen von Kriegsmaterial ankün -

digte . Besonders zahlreiche Flugzeuge würden mit den
nächsten Dampfern erwartet .

Die Hitzwelle über Frankreich ist gewiß außerordentlich
bedauerlich und auch der Unfall , über den Havas hier kurz
und harmlos berichtet . Weniger harmlos erscheint uns aber
bie Frage , was eigentlich die Pikrinsäure , bie bekanntlich in
erster ßtitte zur Füllung von Granaten Verwendung findet ,
ausgerechnet auf dem meinen Pyrenäen bah nhof Pierrefitte
zu suchen hat . Wir entsinnen uns nämlich einer kürzlichen
Meldung der „ Action franoaife

“ aus der flidfranzösischen
Stadt Tarbes , daß von dort aus zahlreiche Munition durch
das Auretal in den Abschnitt von Bielsa an di « 43 . rotspa¬
nische „ Division

"
geliefert wurde und denken ferner an den

merkwürdigen Aufruf des „ Populaire
"

, diese 43 . Division zu
„ adoptieren

"
. Sollte da etwa ein kleines Adoptions¬

geschenk unterwegs gewesen sein , das nun mit einem un¬
liebsamen Knall , der sogar einem französischen Bürger das
Leben kostete , von sich reden macht .

Die französischen Maßnahmen an der

spanischen Grenze .

Eine Erklärung Daladiers .

Paris , 8 . Juni . Ministerpräsident D a l a d i e r , der von
feiner Besichtigungsreise an die französifch - sowjetspanifche
Grenze wieder nach Paris zurückgekehrt ist , hat , wie bie
„ Agence Economique et Financier « " meldet , folgende Er¬
klärung abgegeben :

Die Regierung wird , koste es , was es wolle , den
energischen Maßnahmen Achtung verschaffen . Jedes Flug¬
zeug , das französisches Gebiet überfliegt , wird sofort ange¬
griffen und gesagt werden . Die Flakoatterien werden ver -
stärft . Entsprechend den Feststellungen während der letzten
Überfliegungen bzw . Bombardierungen französischen Ge¬
bietes werden besonders in Banyuls Abwehrposten eingesetzt
werden , denn dort wird bie Verteidigung Cerbsres am wirk¬
samsten sein . Im Departement Arioge haben bie Flakabtei¬
lungen Bereits ihre Stellungen bezogen . Weitere werden in
den nächsten Tagen folgen . Schließlich liegen IßJagdge -
schwader zur Zett in Perpignan . Sie roetbe « hier
solange bleiben , wie es notwendig erscheint .
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Wiesbadener Nachrichten
Borsommer in Wiesbaden .

Trinkt den Glanz dieser Stadt , die gebettet
In tausend Blumen ! Misch in der Erdgeister Gesang
Deinen Herzjubel , der Lerchenlust und Elockenklang
Und zerbricht jede Fessel , die kettet .
Schöner kann sie sich dir nicht mehr zeigen :
Wenn im Lichtgrün der Büsche , die die Wege säumen
Weihe Dolden Jasmines und Ligusters träumen ,
Wenn Rosen leicht sich wiegen im Reigen .
In farbenfrohen Gewändern zieh

'
n den Hügel an ,

Den krönend ein barockes Schlößchen ziert .
Jnnenher schwingt ein frohes Erstaunen , wirst trunken

Schaust weithin über die Stadt und das Land versunken
Bis fernes Flötenspiel dein Ohr berührt .
Der aber spielt hinter schuldlosen Bäumen , ist Pan .

__ ________ W . Wg .

Frühe Morgenstunde .

In einem seiner schönsten , leider nur Fragment ge¬
bliebenen Gemälde hat Philipp Otto Runge den Morgen
geschildert als ein nacktes , wie vom Himmel auf die erwachte
taufeuchte Erde gefallenes Kind . Unfertig und hilflos liegt
es auf dem Rücken , strampelt mit den Beinen , ist bis in die
Innenflächen seiner täppisch sich spreizenden Hände ganz
Staunen . In den großen , runden Augen spiegelt sich ein
Widerschein des mächtig sich wölbenden Himmels , und dies
breitet einen Zug von stiller und froher Andacht über das
Antlitz des Kindes , das trotz seiner derben Jrdischkeit in¬
mitten der wuchernden Kräuter , Blumen und Gräser , der Ge¬
büsche und fern sich hebenden Bäume wie ein Engel mit ver¬
borgenen Flügeln wirkt .

Das ist der Morgen . Ein vom Himmel gefallenes
Kind . Das sind wir in der frühen Stunde , wenn die Sonne
über den Rand des Fensterbrettes tritt und ihre Strahlen
wie eine goldene Brücke bis zu unserem Bette spannt , über
die hin uns unser letzter Traum verläßt . Noch ist es draußen
still und nur die Vögel singen . Erstaunt tust du die Augen
auf , streckst dich , reckst dich und freust dich wie ein Schnee -
!önig , daß du einmal früher wach bist als dein diensteifrig

tickender Wecker , den du mit seinem Gerassel schon manches¬
mal dorthin gewünscht hast , wo der Pfeffer wächst . Run malt
die Sonne seinem Zifferblatt mit den gewichtig im Kreis an¬
geordneten Zahlen ein paar zarte Kringel auf .

Eine ganze Viertekstunde früher bist du heute als dein
Wecker .̂ Wie froh gelaunt und ohne Falten beginnt doch
dieser Tag . Mit beiden Beinen springst du aus dem Bett .
Bald stehst du fix und fertig da .

Indessen wacht drunten die Straße auf . Motoren
springen an . Räder klingeln . Rosig haucht die junge Sonne
die Wasserdampfwolken , die hinter den Häusern hochquellen .
Vom Rhein herüber pfeifen die Sirenen . Gesang nähert sich ,
und die Strophe eines Liedes klingt aus vielen Soldaten -
kchlen bis zu deinem Fenster hin . Propeller rauschen durch
den blauen Äther . Und siehe da , nun meldet sich dein Wecker .

Du schlägst ein Buch auf und findest diesen Satz : „ Der
Morgen erfüllt seine Bestimmung erst dann , wenn er uns zum
Wachsein der Seele verhilft .

"
( Johannes Müller : „ Von der

Würde des Menschen
"

.) Du liest diesen Satz wieder und
wieder . Selten einmal hast du es so an dir gespürt , wie
wahr dieses JÖSort doch ist . Wie oft schläft doch unsere Seele
den ganzen Tag über , vielleicht weckt sie ein Traum auf , um
sie dann wieder einduseln zu lassen . Und von heute an
nimmst du dir vor , ein Frühaufsteher zu werden . Ja , ja , du
nimmst es dir vor . . . — md .

Die Freude am erquickenden Bad .

Aber Vernunft walten lassen !

Eine der angenehmsten Freuden des Sommers ist ein
erfrischendes Bad . Der Drang nach Bewegung , nach Luft ,
Licht und Wasser erfaßt erfreulicherweise immer weitere
Kreise unseres Volkes . Glücklich die Gegenden , in denen die
Natur durch Flüsse und Seen dem Badeleben fördernd ent¬
gegenkommt .

Aber das Baden will mit Vernunft betrieben sein .
Die Nichtbeachtung der elementarsten Baderegeln hat schon
manches Unglück , schon manchen Todesfall verursacht . In er¬
hitztem Zustand soll man nicht ins Wasser springen , da
infolge des plötzlichen Temperaturwechsels die Tätigkeit des
Herzens aussetzen kann . Oft werden beim Vaden auch Wirbel

und kalte Strömungen gefährlich . Meist stnd solche Gefahren
an vielbesuchten Vadestellen ja bekannt : in unbekannten
Gewässern muß jedoch auch der beste Schwimmer Vorsicht
üben . Nichtschwimmer sollen sich nie zu weit hinauswagen ,
jedenfalls nicht so weit , daß sie den Boden unter den Füßen
verlieren . Der Kopfsprung ist gewiß eine sportliche Leistung ,
aber in trübem und wenig bekanntem Wasser kann ein
unter diesem aufragender Stein und Pfahl gefährlich
werden . Unnötig langes Verweilen im Wasser soll gleich¬
falls vermieden werden . Jeder aber sollte Schwimmen
lernen ! Gelegenheit hierzu ist jetzt überall in Stadt und Land
geboten .

Richtlinien für den Erwerb der Volksgasma sks

Der Vertrieb

der Volksgasmaske beginnt am Donnerstag , 9 . Juni d . 2 . ,
durch die Amtswalter der NSV ., die die einzelnen Familien
in ihren Wohnungen besuchen und gegen Zahlung des An¬
kaufspreises Gutscheine auf den Bezug der Volksgasmasken
hinterlassen . Auf Grund dieser Gutscheine erhalten die
Käufer in den Geschäftsstellen der NSV . die Volksgas¬
masken ausgeliefert .

Der Preis

der Volksgasmaske ist auf 5 RM . festgesetzt . Verbilligte
Preise können je nach Einkommens - und Vermögensverhält -
nissen auf Grund der Vorlage von Gehalts - bzw . Lohn¬
abrechnungen . Steuer - und Rentenbescheiden usw . zugebilligt
werden . Falsche Angaben ziehen strafrechtliche Verfolgung
nach sich .

Die Ausgabe

der Volksgasmaske erfolgt zum ersten Male am Freitag ,
10 . Juni d . I . . in den Geschäftsstellen der einzelnen Orts¬
gruppen der NSV ., die durch Schilder mit der Aufschrift :
„ Ausgabe der Volksgasmaske

" gekennzeichnet sind . Die
weiteren Ausgabezeiten sind festgesetzt :

Für die Innenstadt Wiesbaden auf Montags ,
Mittwochs und Freitags je von 16 bis 20 Uhr ;

für die Vororte auf Montags und Freitags von
16 bis 20 Uhr .

Verlobung und Aufgebot .

Die neuen Bestimmungen . — Was jeder wissen muß .

Nach dem neuen Familiengesetz sind auch neue
Bestimmungen über Verlobung und Aufgebot er¬
gangen , die zukünftig beachtet werden müssen .

Die Verlobten sollen das Aufgebot nach Möglichkeit
persönlich vor dem Standesbeamten bestellen . Ist einer der
Verlobten hieran verhindert , so soll er eine schriftliche Er¬
klärung darüber abgeben , daß er mit der Bestellung des
Aufgebots durch den anderen Verlobten einverstanden ist .
Uber die Bestellung des Aufgebots nimmt der Standes¬
beamte eine Niederschrift auf . In Ausnahmefällen kann das
Aufgebot auch schriftlich bestellt werden . Die Verlobten
müssen dem Standesbeamten nachweisen , daß der beabsich¬
tigten Ehe kein gesetzliches Ehehindernis entgegensteht .

Zum Nachweise der deutschen Staatsangehörigkeit der
Verlobten genügt in der Regel eine polizeiliche oder sonstige
behördliche Bescheinigung . Ein förmlicher Staatsangehörig¬
keitsausweis ist nur in Zweifelsfällen zu verlangen . Fremde
Staatsangehörige müssen durch Vorlegung ihres Reisepasses
oder einer Bescheinigung der zuständigen Behörde ihres
Heimatstaates ihre Staatsangehörigkeit nachweisen . Besteht
der Heimatstaat aus mehreren Rechtsgebieten , so ist auch
festzustellen , welchem Rechtsgebiet die Verlobten angehören .
Fremde Staatsangehörige und Staatenlose müssen nach¬
weisen , daß ihnen der Aufenthalt im Deutschen Reich
gestattet ist . _

Das Aufgebot ist in den Gemeinden bekanntzumachen ,
in denen die Verlobten während der letzten sechs Monate
ihren Wohnsitz gehabt haben . Fehlt es an einem Wohnsitz
oder haben die Verlobten ihren gewöhnlichen Aufenthalt
außerhalb ihres Wohnsitzes gehabt , fo muß das Aufgebot in
den Gemeinden bekanntgemacht werden , in denen sie ihren
gewöhnlichen Aufenthalt und , wenn auch ein solcher nicht
vorhanden ist , ihren Aufenthalt gehabt haben .

Das Aufgebot enthält die Bekanntmachung , daß die Ver¬
lobten , deren Vor - und Familiennamen , sowie Beruf und
Wohnort anzugeben sind , die Absicht haben , die Ehe mit¬
einander einzugehen , und die allgemeine Aufforderung , etwa

bekannte Ehehindernisse dem Standesbeamten mitzuteilen .
Das Aufgebot muß zwei Wochen lang am Standesamt , Rat -
und Gemeindehaus oder an der Stelle , die die Gemeinde¬
behörde für ihre Bekanntmachungen bestimmt hat , aus -
gehänat werden . Daß dies geschehen ist , muß der Beamte , der
den Aushang bewirkt hat , bescheinigen .

Die Ehe kann ohne Aufgebot geschloffen werden , wenn
einer der Verlobten lebensgefährlich erkrankt ist und die
Heirat nach ärztlichem Zeugnis nicht aufgeschoben werden
kann . In solchem Falle brauchen die Verlobten auch ein
Ehetauglichkeitszeugnis nicht beizubringen .

Die Ehe kann ferner ohne Aufgebot geschloffen werden ,
wenn Befreiung vom Aufgebot bewilligt ist . Die Befreiung
vom Aufgebot erteilt die Aufsichtsbehörde des Standes¬
beamten , vor dem die Ehe geschloffen werden soll . Wird die
Befreiung versagt , so ist die Beschwerde im Verwaltungs¬
wege zulässig .

Der Standesbeamte hat , wenn er die Beibringung eines
Ehetauglichkeitszeugnisses nicht verlangt , den für die Ver¬
lobten zuständigen Gesundheitsämtern unverzüglich von der
Bestellung des Aufgebots Kenntnis zu geben . Die Gesund¬
heitsämter haben dem Standesbeamten alsbald Mitteilung
zu machen , falls sie die Vorlegung eines Ehetauglichkeits¬
zeugnisses für zweckmäßig halten . In diesem Falle

'
muß der

Standesbeamte die Vorlegung eines Ehetauglichkeits¬
zeugnisses verlangen .

Wollen die Verlobten vor einem Standesbeamten
heiraten , der nach den Vorschriften des Familienrechts für
die Eheschließung nicht zuständig ist , so müssen sie diesem
eine von dem zuständigen Standesbeamten ausgestellte
Ermächtigungsurkunde vorlegen .

Eines Ehetauglichkeitszeugnisses bedarf es , wenn die
Ehe vor dem 1 . Juli 1938 geschloffen ist .

Hat das Gesundheitsamt das Ehetauglichkeitszeugnis
wegen eines Ehehindernisses im Sinne bes § 6 der ersten
Verordnung zur Ausführung des Gesetzes zum Schutze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehre verweigert , so
können die Verlobten zum Nachweise ihrer Ehetauglichkeit
^ ^ .^ " ^icheidung der dem Gesundheitsamt vorgesetzten
Behörde vorlegen , daß ein Ehehindernis im Sinne dieser
Bestimmung nicht besteht .

In allen Ausgabestellen sind Beauftragte des Reichsluft¬
schutzbundes zugegen , denen die V er p as sung der Volks¬
gasmaske obliegt . Damit eine richtige Verpassung vor -
aenommen werden kann , ist es die Angelegenheit eines jeden
Käufers , seine Volksgasmaske selbst äbzuholen .

Die ausländische Erbschaft .

Nichtbeachtung der Vermögenssteuer und Devisen¬

bestimmungen führte ins Gefängnis .

Wegen Vergehens gegen das Gesetz gegen Verrat der
deutschen Volkswirtschaft und Vergehens gegen die seit
1932 erlassenen Gesetze und Verordnungen über die Devisen¬
bewirtschaftung hatten sich vor dem Sonderaericht Köln drei
Personen , zwei Ende der 30er stehende Männer und eine
Frau im vorgerückten Alter , zu veranworten . Die drei An¬
geklagten sind vor einigen Jahren Miterben eines Holländers
geworden , der dort Grundstücke und Effekten im Wette von
264 000 Gulden hinterlassen hatte . Die Angeklagte führte in

gemeinsamen Einverständnis die mit der Erbschaft und mit
der Vermögensverwaltung in Holland verknüpften Geschäfte .
Dadurch gelangten auch Devisen , aus Pachtforderungen
stammend , laufend nach Köln . Alle drei hatten es unterlassen ,
die Erbvermögensstücke , die vermögenssteuerpflichtig sind ,
dem Finanzamt anzugeben . Außerdem sind Devisen , die

anbietungspflichtig waren , der Reichsbank nicht angeboten
worden , vielmehr ist hierüber verfügt worden . Die An¬

geklagte erhielt wegen Vergehens gegen § 8 , Abs . 3 , des
Gesetzes vom 12 . 6 . 1933 gegen Verrat der deutschen Volks¬

wirtschaft in der Fassung des Gesetzes vom 16 . 10 . 1934 und

wegen Vergehens gegen die Gesetze und Verordnungen über
die Devisenbewirtschaft eine Eesamtgefängnisstrafe von zehn
Monaten und eine Geldstrafe von 1000 RM . im Nicht¬
beitreibungsfalle für je 20 RM . ein Tag Gefängnis . Die
beiden männlichen Angeklagten wurden von der Anklage des
Volksverrates freigesprochen , erhielten aber wegen Ver¬
gehens gegen die Gesetze und Verordnungen über die Devisen¬
bewirtschaftung je sechs Monate Gefängnis und je eine Geld¬
strafe von 1000 RM . für den Fall der beiden Devisen¬
vergehen . Die Einziehung von 10 000 RM . zugunsten des
Reiches wurde angeordnet .

Tegernseer Bauernspieler im Residenz - Theater :

„ Die drei Dsrfbeiligen .
"

Bauernschwank in drei Akten von Neal und Ferner .

Prompt nachdem das Residenztheater in die Ferien
gegangen ist . kam . wie bereits üblich , das Tegernseer Bauern¬
theater von Ander ! Schultes mit seiner Jodlerin Sefferl
oo > er und dem Musikerterzett Vanerl , Lieglein
st." d. Strager zu einem kurzen Eastsviel . Das Ensemble
ist tichtlich Bemüht , den heimischen Dialekt , der im übrigen
Wr Seele der von ebnen gespielten oberbayerischen Schwänke
gehört hochdeutsch zu durchsetzen und allgemein verständlich
zu machen .

Mit N e a ls und Ferners unwiderstehlichem
Bauernschwank „ Dee drei Dorrheiligen " kamen die wackeren
Tegernseer mtt kräftigeren Dosen des Humors . Die angst -
^ weigtreibende Entlarvung des Sittlichkeitsvorstandes von
Scheiblrng und die . Note und Verlegenheiten seines Vorsitzen¬

den zumal , des Bürgermeisters Simerl Hilgermoser ( Ander !
Sch u l t e s ) in Sachen des unehelichen Kindes der Rett
Wimmer , die schwarze Resr genannt , halfen dem Dorfschul -
meister « urtner ( öeini Dayer l ) zur Braut und dem
^ aköble aus . Schwaben ( 2oiei Gerami ller ) zu einem
Brautle ( Senerl Hoser ) , uns aber zu zwei Stunden ver¬
gnügten Lachens .

Nicht bloß , weil das Stück von beillosen Verwicklungen ,
Verwirrungen und Verwechslungen nur so wimmelt und ,kaum daß eine Situation gelöst ist . schon eine neue alles wieder
umstogt , sondern auch wegen der unmißverständlichen , ein¬
deutigen und den Nagel auf den Koni treffenden Sprache .
Auch das tut einem einmal gut . zu hören , wie saftig und
bildbait das Volk zu sprechen vermag und wie es voll
Schadenfreude Eeldvrotzentum und Eeldsackdünkel beurteilt .
Davon , daß der Simerl Hilgermoser von dem pfiffigen
Lehrer mit erfundenen , kompromittierenden Liebesbriefen
so kräftig hereingelegt wird und die beiden anderen „ Dorf¬
beiligen " ( Beer und Svielberger ) so eindeutig bloß¬
gestellt werden , lebt das Stück und unsere wiebernde Anteil -
nabme . Dr . Heinrich Reichert .

Aus Aunst und Leben .
* Eine Sonderausstellung des Römisch -Germanischen

Mmeums in Mainz . Unter dem Namen „ Deutsche Aus -
grabungen . im Ausland " veranstaltet das Römisch - Eerma -
nlime Mmeum im ehemaligen Zeughaus zu Mainz eine
Sonderausstellung . Methodik und Technik der Ausgrabun¬
gen haben der deutschen Wissenschaft ungeheuer viel zu-danken . So Und beispielsweise die Pfostenloch - und Funda -
mentgruhenmetboden von deutscher Seite ausgebildet worden .
Die Mainzer Sonderausstellung ist eine Bilderausstellung .
In 70 Bildern werden die Pioniere von über 20 deutschen
? u

<?J,r ™ un9 £ ftÖttcn im Ausland mit ibrem Werk herausge -
ltellt Vom oubmeiten Europas bis nach Ostturkestan reicht
das . Gebiet deutscher Forschertätigkeit . Griechenland und
Kleinasien Vorderasien und Ägypten , die Randgebiete
lassen die Namen einer in Schutt und Trümmer und in den
Sand gesunkenen Welt lebendig werden .

* Drei Uraufführungen in der Berliner Staaisoper Die
Generalmtendanz der Berliner Staatsover kündigt für die
nächste Spielzeit die Uraufführung von drei Opern an . Es
handelt sich um , .P e e r E y n t " von Werner Egk ( Text nach
dem Schauspiel von Ibsen ) , „ Die Bürger von Calais "
von Rudolf Wagner - Regeny ( Textbuch von Caspar Reher )
und „ Donna V o b a "

von Ermano Wolf - Ferrari .
* » Somlet “ in Wien . Bei der Festaufführung des

„ Hamlet ? irn Wiener Burgtheatcr am 13 . Juni wirken neben
Guitar Erundgens . der den Hamlet in über 80 ausverkauften
Vorstellungen der Preußischen Staatsschausviele Berlin
wrelte . in den Hauptrollen Hermine Körner , Walter Franck .Käthe Gold und Hans Leibelt mit .

r ,
* Ehrung verdienter Chemiker . Die Tagung der deut -

'[9enr - .^ 6cmtter in Bayreuth wurde am Mittwoch von dem
Vorsitzenden des .Dereins deutscher Chemiker , Dr . Karl Merk
( Darmstadt ) cronnet . Der Vorsitzende begrüßte neben den
Ehrengalten aus Partei , Regierung und Behörden besonders
die in großer Zahl aus ßiterreidi gekommenen Chemiker .
Dr . Merk gab dann lolgende Ehrungen bekannt : Die Ebren -
mitgliedlchatt des Vereins wird an Professor Dr . Paul

Duden ( Frankfurt a . M .) wegen feiner besonderen Ver¬
dienste um den Verein verlieben . Die Liebig -Denkmünze
wird an Prof . Eduard Zintl ( Darmstadt ) verlieben . Pros .
Dr . Alder ( Leverkusen ) wurde telegraphisch davon ver¬
ständigt . daß der Verein ihm die Emil -Fischer - Denkmünze
verleiht . Schließlich wurde der Karl -Dulsberg - Gedächtnis -
vreis an Frl . Dr . Elisabeth Dane , Dozentin an dem Chemi¬
schen Universitätslaboratorium , München , verliehen .

* Züchtung neuer Pflanzenarten durch Röntgenstrahlen .
Schon seit längererZeit sind an den amerikanischen Universi¬
täten . so an der Wisvonsin - llniversity durch den deutschen
Forscher Viktor I o l l o s . Versuche erfolgreich unternommen
worden . Artänderungen durch Röntgenstrahlen herbeizu¬
führen . Gegenstand dieser Untersuchungen war vor allem
die Tausliege , drosevhila mekanegaster . 2m Kaiser -Wilbelm -
Jnstitut für Hirnforschung in Berlin - Buch gelang es sodann
Dr . Nikolaus W . TimosSess -Ressovsky . Mutationen durch
yteutronenBeitrablung auszulösen . Die nordamerikanischen
Regierungsstellen unterstützen nun gegenwärtig sehr stark
ähnliche Versuche , die mit Röntgenstrahlen zwecks Art¬
änderung an Pflanzen vorgenommen werden . An einer
Reihe amerikanischer Universitäten und 2nstitutionen er¬
forscht man zur Zeit die Einwirkung der Röntgenstrahlen
auf Pslanzensamen und Zwiebeln . Diese Versuche erstrecken
sich in erster Linie auf Tabakpflanzen , Mais und Getreide .
Man boift , auf diesem Wege besonders widerstandsfähige
Arten züchten zu können . Auf dem Gebiet der Kunstgärtnerei
wurden bereits beachtliche Erfolge erzielt , bei bestimmten
Blumen wie bei Lilien pflegten die Gärtner die Staubbeutel
zu entfernen , um eine Beschmutzung der Blütenblätter durch
den Blütenstaub zu verhindern . Durch die Bestrahlung
wurden nun Arten erzeugt , bei denen eine Beschmutzung
durch die Staubbeutel nicht zu befürchten ist . Diese neuen
Arten sind allerdings nicht zur Fortpflanzung geeignet , sie
zeichnen sich aber durch blendendweiße Blütenblätter ans .
Gleiche Erfolge wurden bei Tulpen , Petunien und Narzissen
erzielt . Die amerikanischen Regierungsinstitute sind davon
überzeugt , noch weitere wichtige Anwendungsmöglichkeiten
für die Röntgenstrahlen in der Landwirtschaft auffinden lu
können



Donnerstag , 9 . 5unt 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 132 . Seite 5 .

— Sonnenblumen grüßen uns . Noch sind wir kalender¬

gemäß im Frühling , aber schon umgibt uns seit den letzten
Tagen sommerliche Hitze . So blieb es auch nicht aus , daß

sich der Sommerblumenflor schon voll entfaltete und den

Spaziergängern seine satte Schönheit präsentiert . 2n der
Brunnenkolonnade sind es die niedrig -stämmigen Rosen , die

ihre ersten Knospen sprengen und die Randbeete , sowie den
Abhang neben der Treppe von der Sonnenberger Straße
zum Kurhausplatz mit trunkener Farbenglut beleben .
Wunderbar duften diese roten Rosen , die uns einen Sommer
lang erfreuen werden .

— Morgen geht ' s wieder zur Schule ! Sie sind etwas
kurz bemessen , ganze sieben Tage nur — so denkt mancher
Schüler über die schönen Pfingstferien . Am Freitagmorgen
heißt es wieder : auf zur Schule . Strahlt auch die Sonne
noch so warm . . . der Kalender ist unerbittlich — eine Ver¬
längerung gibt

' s nicht mehr — es muß wieder gelernt
werden . War das wieder ein unbesorgtes Tummeln und
Spielen in der Sonne und am Wasser , ein frohes Wandern
mit Eltern und Kameraden ins Freie . Mit frischen ge¬
bräunten Gesichtern , geht es wieder ans Werk , mit einer
leisen Vorfreude auf die kommenden großen Ferien , welche
bereits in vier Wochen ihren Anfang nehmen . Wer jetzt in
dieser kleinen Pause etwas zu , kurz mit seiner Erholung
gekommen ist , wird es dann später bestimmt wcttmachen
können . Zudem bleibt nach Erledigung der Aufgaben noch
manch freier Nachmittag zu fröhlichem Spiel und Sport .

— Freiwillige für die Luftwaffe . Das Luftwaffen -
gruppenkommando 3 gibt bekannt , daß im Frühjahr 1939 Ein¬
stellungen von Freiwilligen bei der Fliegertruppe und Bei
der Luftnachrichtentruppe erfolgen . Einstellungsgesuche sind
zu richten an a ) für bie Fliegertruppe : Fliegerersatzabteilung
lo , Reublberg b . München . Fliegerersatzabteilung 25 , Kauf -
fieuren/2lHgau ; b ) für die Luftnachrichtentruppe : Lust -
na chr i cht e n a b t ei l u ng 1/15 , München , Luftnachrichtenersatz -
abteilung H/15 , Augsburg - Pfersee . Es wird darauf auf -
merksam gemacht , daß die Annahme für die Frühjahrs -

« nKTV ?39
o

” ! ,t5 Zum 5 . Juli 1938 abgeschlossen wird
wÄ ' . *

' £ tn Zeitpunkt eingehende Meldungen nicht mehrberücksichtigt werden können . Für die Freiwilligenmelduna
"
sr

“
• 2i

~
ie Angehörige einschlägiger motoren -

techn scher Berufe in Frage wie Motorenschlosser , Maschinen -
schlosser , Klempner , Elektriker , Metaller , FlugzeugtischlerFlugzeughandwerker und ähnliche Berufe .

° 8 ’

'
^ ^ dung der Geschworenen . Am 13 . Juni 1938 Beginnt

O
erste diesjährige Schwurgerichtstagung unter Vorsitz von

Landgerlchtsdirektor Dr . Gellhorn . Zur Veihandluna
steht eine Strafsache wegen Abtreibung und eine Meineids -
fache

^
für die mehrere Verhandlungstage angesetzt sind Die

kKworenen sind Wilhelm Schüfet, Landwirt Schierstein

NS . -Frauenschaft . Am Sonntag , 12 . Juniuudet in Wiesbaden eine Tagung sämtlicher Amtsleiterinnender NS .-Frauenschaft des Kreises Wiesbaden statt
L5nfn2r .nr - 6aran sämtliche Orts - , Zellen - und Blockfrauen -
schaft . leiterlnnen teil , sowie die Ortsabteilungsleiterinnen

motMnfei ^ r
Die Tagung beginnt mit einer

^ iorgenfeier . Anschließend findet ein weltanschaulicher
^ î

tn ^ D0 ^ a9 ^ tt . Nach dem gemeinsamen Mittagessenspricht die Gaufrauenschaftsleiterin Frau Erna West er -
7 “ u> er zu allen Teilnehmerinnen über Aufbau und Arbeit
WnrhrnTw™ ares “

r
"? bes Deutschen Frauenwerkes . Am

nachmittag sind Einzeltagungen der Frauenschaftsleiterin¬
nen , sowie sämtlicher Abteilungsleiterinnen vorgesehen . Ein
Kameradschaftsabend vereinigt zum Abschluß des Tages nochEmal alle Amtsleiterinnen . Auf Wunsch der Eaufrauen -
schaftsleiterin finden gleiche Tagungen im Laufe des
kommenden halben Jahres in allen Kreisen des Gaues
Hessen - Nassau statt .

— Berechnung des wöchentlichen Arbeitsverdienstes in
der Invalidenversicherung . In der Invalidenversicherung
« be,n bisherigen Beftimmungeil für unständig
Beschäftigte als wöchentlicher Arbeitsverdienst das Vierfache
des Ortslohnes . Diese Berechnung entspricht heute nicht mehrden tatsächlichen Verhältnissen . Es gibt eine Reihe von
Gruppen unständig Beschäftigter , deren Lohn das Doppelte
des vierfachen Ortslohnes wesentlich übersteigt . Jnfolge -
desien stnd diese Gruppen in der Invalidenversicherung er¬
heblich unterversichert . Um diesem Mißstande im Interesse
der unständig Beschäftigten abzuhelfen , hat der Reichsarbeits -
minister nunmehr bestimmt , daß für einzelne Gruppen un¬
ständig Beschäftigte das Reichsversicherungsamt die Sätze
des Ortlohnes durch Zuschläge erhöhen kann .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den Monatsdurchschnitt Mai auf 105,4 ( 1913 - 100 ) . Sie
hat gegenüber dem Vormonat ( 105,6 ) um 0,2 % nachgegeben .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,8
( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 89,6 ( minus 0,3 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 93,4 ( minus 0,5 % ) und industrielle
Fertigwaren 125,9 ( minus 0,1 % ) .

— Man soll finanzschwachen Volksgenossen keine Waren
ausschwatzen . Einern hiesigem Einwohner , dessen Einkommen -
verhältnisie nur für das Notwendigste ausreichen , wurden
von zwei verschiedenen Geschäftsleuten zwei teuere Fahrräder
auf Abzahlung aufgeschwätzt . Die Folgen blieben nicht aus ,
der Käufer konnte die Raten nicht pünktlich zahlen . Er ver¬
kaufte die Räder , die unter Eigentumsvorbehalt erstanden
waren , weiter . Die Verkäufer fühlten sich betrogen und er -

Witlerungsvorhersage
für die Zeit vom 9 .— 18 . Juni 1938 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsoorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H .)

Fortbestand des gegenwärtigen hochsommerlich warmen ,
sonnigen und trockenen Wetters im größten Teil Deutschlands
bis etwa zum Wochenwechsel . In der westlichen Hälfte des
Reichs bereits in den nächsten Tagen aufkommende Gewitter -

neigung . In der kommenden Woche in ganz Deutschland bei

zurückgehenden Temperaturen wechselhaftes Wetter mit
häufigeren Niederschlägen ; im ganzen wird dabei jedoch
Süddeutschland , vor allem die Ostmark des Reichs , sowie
Schlesien und Ostpreußen ein freundlicheres Witterungs¬
gepräge aufweisen als das übrige Reich .

Zur Behebung aufgetretener Zweifel wird bemerkt , daß

die Zehntage - Vorherfagen , soweit nicht ausdrücklich anders

angegeben , für das ganze Reichsgebiet gelten . Der jeweiligen

Großwetterlage entsprechend müssen jedoch zuweilen Unter¬

scheidungen zwischen Süd - und Norddeutschland oder in

anderer Weise vorgenommen werden . Dabei ist zu beachten ,

daß unter Süddeutschland das Reichsgebiet südlich vom

Hunsrück , Taunus . Hanauer Kinzig , Rhön , Thüringer Wald ,

Frankenwald verstanden wird , also vom Saargebiet bis

Kärnten und Steiermark , während zu Norddcutfchland das

übrige Reichsgebiet , also auch das Rheinland sowie Ost¬

preußen und Schlesien gehören .

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Samme !- Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Kreispropagandalvaltung der DAF .
Ain Donnerstag , 9 . Juni , 20 Uhr , nehmen sämtliche Propaganda¬
walter der Ortswaltungen an der Sitzung der Kreispropaganda¬
leitung der NSDAP , im Ealeriesaal des Paulinenschlötzchens teil .

Ortswaltung W . - Nord .
Am Freitag , 10 . Juni , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im Restaurant
„Stumpe Tor " . Redner : Kreisobmann Pg . F e i ck e r t .

Lrtswaltvng W . -Dotzheim .
Am Freitag , 10 . Juni , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im Restaurant
„ Zur Krone "

. Redner : Kreisschulungswalter Pg . Dekarski .

Bertrauensratschulung .

Am Freitag , 10 . Ium , 20 .30 Uhr , Vertrauensratschulung der Kreis¬
fachabteilungen „Textil "

, „Bekleidung
"

, „ Bau "
, „ Freie Berufe " ,

„Stein und Erde " und „Das deutsche Hankwerk
" im Restaurant

Holl , Wiesbaden , Bärenstraße .

Kreisorganisationswaltung der DAF .

Am Freitag , 10 . Juni , 20 .30 Uhr , nehmen sämtliche Organisations -
walter der Ortswaltungen an der Sitzung der Kreisorganisations¬
leitung der NSDAP , im Ealeriesaal des Paulinenschlößchens teil .

Kreisjugendwaliung der DAF .

Am Donnerstag , 9 . Juni , 20 .15 Uhr , Sitzung sämtlicher Orts -

jugendwalter und -referentinnen , Kreisjugendsachbearbeiter , Mit¬
arbeiter und Mitarbeiterinnen der Kreisjugendwaltung in Zimmer
39 der Kreiswaltung , Luisenstraße 41 .

statteten Anzeige . Der Käufer , der mehrmals vorbestraft ist ,

erhielt einen Strafbefehl über zwei Monate Gefängnis . Die

Strafe erschien ihm aber zu hoch , er legte Einspruch ein Vor

Gericht schilderte er seine verzweifelte Lage in die er durch

die Redegewandtheit der beiden Fahrradverkäufer gekommen

sei . Vor Eintritt in die Verhandlung machte ihn der Einzel -

richter darauf aufmerksam , daß mit Rücksicht auf seine Vor¬

strafen bei dem Einspruch auch eine höhere Strafe heraus -

kommen könne . Hierdurch belehrt , nahm der Käufer seinen

Einspruch zurück . Den drei Zeugen wurde aber vom Vor¬

sitzenden mit auf den Weg gegeben , daß ihr Verhalten un¬

richtig gewesen sei , sie hätten wissen müssen , dag ein -uiann

wie der Angeklagte , niemals in der Lage ist , 3wet neue

Räder zu erstehen . Ein Geschäftsmann darf die Kaufkraft

seines Kunden nicht durch Zureden derart überspannen , daß

Der Käufer , wie im vorliegenden Fall , mit dem Strafgesetz¬

buch in Konflikt kommt .
— Der tägliche Verkehrsunfall . In der Mainzer

Straße geriet gestern ein Personenkraftwagen gegen
12 .20 Uhr während der Fahrt auf die Gehbahn und iiber -

schlug sich . Der Kraftwagenführer ., wwie eine JMMim
wurden verletzt und durch die Sanitatswache nach den Stadt .
Krankenanstalten verbracht . Der beschädigte Kraitwagen

mußte abgeschleppt werden . — Aus der F rankfurter
Straße fuhr gegen 15 .50 Ubr ein Motorradfahrer auf

einen kurz vor ihm fahrenden Personenkraftwagen auf , 6er

plötzlich abgebremst hatte . An beiden Fahrzeugen entstand

Sachschaden . — Ein Verkehrsunfall ereignete .. sich gegen
17 .15 Ubr im Kaifer -Wilbelm -Ring an der Einmündung . zum
Eüterbahnhof . zwischen einem Personenkraftwagen .und einem

Lastkraftwagen . Der Unfall ist darauf zuruckzuiuhren . daß

von einem der Führer das Vonghrtsrecht nicht beachtet
wurde . Er entstand Sachschaden . Der Personenkraftwagen
wurde abgeschleppt . — Auf der Kreuzung Kaiser - Okriedrich -

Ring und Schiersteiner Straße wurde em Pferdesuhnoerk
von einem Personenkraftwagen angefahren und das Pferd
dabei leicht verletzt .

— Hohes Alter . Am 10 . Juni feiert der Reichsbahn -

Beamte i . R . Peter Christ , Oranienstraße 29 , in körperlicher
und geistiger Frische seinen 75 . Geburtstag .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 8 . Juni . Auf¬
trieb : 12 Ochsen , 14 Bullen , 62 Kühe , 26 Färsen , 475 Kälber ,
632 Schweine , 12 Schafe . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Schwein . Marktverkauf : Zugeteilt . Für 50 kg1 Lebend¬

gewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 43 ,
b ) 39 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 21 - 22 .

Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 30 - 34 . A Kälber : a ) 1 . 60
bis 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 31 — 40 . Hümmel : b ) 46 — 48 ,
c ) 45 . Schafe : b ) 42 . Schweine unverändert .

Hus dem Vereinsleben .

* Fußartilleri st en - Vereinigung ..E e n e -
ralfeldzeug meist er " Wiesbaden ( E . $ . ) . Am
Himmelfahrtstag unternahm die Vereinigung einen Autoaus -
flug nach Weinähr . 53 Personen nahmen daran teil . Die
Rückfahrt ging über Nassau a . d . L . mit gemütlicher Rast in
Holzhausen a . d . H . Der dortige Wirt hat seine aktive Zeit
im Regiment Gfz . gedient . Pfingstsamstag konnte die Ver¬
einigung als Gäste 14 Kameraden der 3/28 . hervorgegangen
aus dem Fuß - Art . Regt . 14 , Straßburg , im Vereinslokal be¬
grüßen . Unter ber Leitung von Kamerad O st e r ö a u s . sowie
dem allen Wiesbadener Freunden des Humors bekannten
Alfred E11 e n b e ck, verflogen die Stunden nut zu rasch . In
der Frühe des 1 . Feiertages wurden den Gästen die Schön¬
heiten Wiesbadens gezeigt . Nach gemeinsamem Mittagessen
wurde eine Dampferfahrt nach Bacharach angetreten . Es
herrschte im Kreise der alten Soldaten eine gehobene Stim¬
mung . Eine Autofahrt über Bad Schmalbach . Schlangenbad .
Rauenthal am Vormittag des Montags zeigte den Gälten die
Schönheiten unserer Taunuswälder . Am Nachmittag ging es
dann nach dem goldenen Mainz . Allen Teilnehmern werden
diese schönen Stunden lange in Erinnerung bleiben .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Kleingartenwesen hat in Wiesbaden - Biebrich in den

letzten Jahren einen starken Aufschwung genommen . Trotz -

bem die zehn Siedlungen , die im Kleingärtnerverein „ Selbst¬

hilfe
"

vereinigt sind , bereits rund 200 Kleingärten umfassen ,

ist die Nachfrage nach Kleingärten immer noch sehr rege . Die

größte dieser Siedlungen , „ Güldenmark "
umfaßt allein

72 Kleingärten . Das herrliche Wachswetter läßt Gemüse und

Blumen prachtvoll gedeihen . Auch die jungen Obstanlagen
entwickeln sich sehr gut .

Jetzt sind die Tage der Rosen . Einen prachtvollen Anblick

bieten zur Zeit die in voller Blüte stehenden Rosen in den

Gärten und Vorgärten unserer Villenviertel und der Anlagen .

mit Nivea in Lust und Sonne !

Dann bleibt Zhre ßaut weich und ge¬

schmeidig ! sie wird auch rascher braun .

Woher die Wirkung ? Dom Euzerit ,

das Nivea bis in die untersten

Schichten der Haut einbringen läßt .

Besonders ins Anae fallen die Rosenkulturen auf dem Blumen¬

gelände zwischen Adolfshöhe und Landesdenkmal .
Gestohlen wurde im Hofe des Hauses Frankfurter

Straße 12 ein Niederdruckmanometer . Die Kriminalpolizei
nimmt Angabe entgegen .

Motorradfahrer verunglückt . Gegen 18 .45 Ufir ereignete
sich gestern in der Dyckerhoffstraße ein Verkehrsunfall , als ein

Motorradfahrer einen nach links einbiegenden Lieferwagen
überholen wollte . Der Motorradfahrer geriet auf die Geh¬
bahn und kam zu Fall . Vom Führer des Lieferwagens wurde
er nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht .

Wiesbaden - Gchlerstsin .

Goldene Hochzeit . Am 10 . Juni feiern die Eheleute
Adolar Sack und Emilie Sack , geborene Petris Thieles

Privatstraße 2 , das Fest der goldenen Eheweihe . Herr Sack

ist einer der ältesten Fischer von Schierstein , der heute noch
mit 74 Jahren seinen schweren Beruf ausübt . Seine Ehefrau
zählt 76 Jahre und fährt , trotz ihres hohen Alters , noch
wöchentlich auf den Markt und verkauft Fische . Das Jubel¬

paar ist über unsere Stadtgrenze hinaus bekannt und erfreut
sich allgemeiner Beliebtheit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Schützt die Nachtigallen . An vielen Stellen ist jetzt das
wunderbare Schlagen der Nachtigallen zu vernehmen . Es
wird immer noch versucht , diesem Vogel nachzustellen und die

junge Brut aufzuspüren . Auf diese Weise wird aber der kleine

gefieberte Sänger verscheucht . Jeder wahre Naturfreund
müßte für den Schutz der Singvögel tatkräftig eintreten und
darüber wachen , daß ihm von keiner Seite irgend ein Leid

zugefügt wirb .
Verkehrsunsall . Am Mittwochvormittag stießen auf der

Straßenkreuzung Römergasse/Oberaasse ein Lastkraftwagen und
ein Personenwagen zusammen . Der Zusammenprall verlief
noch einigermaßen glimpflich , so daß nur Sachschaden entstand .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Kurlinie mündet in Sonnenberg .

Eine neue Zweiggruvve des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins .

Gestern abend fand im Restaurant Burgruine zu
Sonnenberg die Gründungsoersammlung einer Zweiggruvve
des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins . C . V .. statt ,
deren vorläufiger Beirat sich wie folgt zufammensetzt : Leiter :
Schriftleiter a . D . Grothus sen ., stellvertr . Leiter : Rats¬
herr Windhäuser , geschäftsfübrender Beisitzer : Arckiitekt Karl
Wagner , Schatzmeister : Wilhelm Hammer , Leiter der Ar¬
beitsgemeinschaft Schönheit der Kur - und Wohnstadt : Dr .
Konrad Dürre . Diesem Beirat stehen 20 Mitglieder zur Seite .

Wie in Schierstein und Biebrich wird auch in Sonnen¬
berg die ins Leben gerufene Zweiggruvve des Kur - und Ver¬
kehrsvereins fick bald für dielen kulturgeschichtlich interessan -
ten Vorort recht segensreich auswirken . Stadtrat Dräger
eröffnete in Vertretung von Stadtrat Pfeil die Versamm¬
lung , aus deren Mitte zahlreiche Anregungen und Wünsche
kamen , wobei er die Aufgaben des Wiesbadener Kur - und
Verkehrsvereins als Mittler zwischen der Behörde und der
Bevölkerung in großen Zügen umriß .

Fast jeder der Anweienden kam zu Wort . Dr . Konrad
Dürre war berechtigt , wenn er sagte , daß Sonnenberg grau
in grau im Tal liege , umgeben von landschaftlichen Schön¬
heiten , die aber erst erschloßen werden müßten . Mit wenig
Mitteln sei es jedoch möglich dielen Vorort gleichsam über
Nacht zu verwandeln und ihn zu einem Schmuckkästchen zu
machen , llm dies aber zu erreichen , müßten sich
alle beteiligen . Vor die Fenster gehörten Blumen¬
kästen , das Fachwerk gehöre bunt gestrichen , an zahlreichen

Häusern müsse der Veroutz abgeklovst und das Fachwerk frei «
gelegt werden . Alles Häßliche müsse beseitigt werden .

Die zahlreichen Anregungen können hier nicht alle er¬
wähnt werden . Allgemein wurde über die Staubvlage ge¬
klagt , sowie über den Mangel an Waldwegen , bzw . deren
schlechte Beschaffenheit . Ein Vertreter des Tiefbauamtes
stellte baldige Verbesserung der Wege in Aussicht . Aufstellung
von Bänken , auch eine verkehrstechnische Verbesserung der
Straßen wurde zugesagt . Die Erschließung des Eoldsteintals
wird wohl die erste Aufgabe sein , welche die neue Zweig -
gruvve in Angriff nehmen wird : ferner die Anlage von
staubfreien Promenadenwegen und Kinderspielplätzen .
Weiter ist eine Illumination der Burgruine in,Aussicht ge¬
nommen . Stadtrat Dräger wies auf die Rührigkeit der
Schiersteiner Zweiggruvve hin , die in der kurzen Zeit ihres
Bestehens schon manches für diesen Vorort ins Werk gesetzt
habe : dies müsse auch in Sonnenberg möglich sein . „ Besser ,
es wächst langsam , als es fällt ab . . .

“ äußerte einer der
Versammlungsteilnehmer in seiner bedächtigen . Art . Ohne
weiter auf die Pläne einzugeben , die u . a . auf die Schärfung
einer Freilichtbühne hinter der Burgruine Hinzielen , sei
dieses Wort dem Nachdenken jener einheimischen Volks -
genonen empfohlen , die dieser aufschlußreichen Sitzung nicht
beiwohnten . Sonnenbergs Vergangenheit verpflichtet dazu ,
nicht abseits zu stehen . K . E .
— mrwwH ......

Erfolgreiche Verteidigung gegen chemische Kompsstoff «
durch die Bolksgasmasken !

Deshalb : lauft Bolksgasmaslen bei den Amtswaltern
der NSV . !

Hohes Alter . Peter Dem , Talstraße 25 , begeht am
10 . Juni seinen 80 . Geburtstag .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Rund um die Welt . Gerade auf einen Sprung ist
Kapitän Rickrners zu uns nach Wiesbaden gekommen .
Gestern stand er noch in Cuxhaven auf der Kommandobrücke
feines stolzen Schiffes , in zehn Tagen wirb er wieder die
Wolkenkratzer von New Bork vor sich sehen . Nebenbei er¬
zählt er uns hier im kleinen Kurhaussaal etwas von
der Reife um die Welt , die der Havagdainpfer „ Relrance
unter feiner Führung gemacht bat . Er tritt in seiner Kam -
tänsuniform auf . an deren linkem Ärmel die vier Gold -
itreifen , das Zeichen seiner Würde , leuchten ., und berichtet zu¬
nächst einmal etwas über sich selbst . Wie ibn tote Sehnsucht
nach fernen Ländern und nach Abenteuern schon als Knaben
hinausgetrieben haben . Wie er feine erste tsanxt aur einem
Segelschiff in 186 Tagen nach Honolulu machte , wo schöne ,
blumenbekränzte Mädchen die sturmerprobten tungen Deut¬
schen mit Tanz und Liedern begrüßten . Schlicht , aber frisch
und humorvoll waren seine Ausführungen zu dem großen
H a p a a f i I m . der in schönen Bildern dem Zuschauer eine
Fülle unerhörter Eindrücke aus Pier Weltteilen vermittelte .
Das Mittelmeer , die Balearifchen Inseln , Neapel , Athen ,
Palästina und Ägypten find Länder , die bei den heutigen
Perkehrsperhältnissen selbst bescheidenen Börsen erschlossen
wurden . Die Wunder begannen erst jenseits des Roten
'JKeeres . Indien , das Land der tausend Tempel , wird wohl
den meisten der dankbaren Zuhörer etn unerfüllbarer Sehn -
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suchfsiraum bleiben . Sie konnten nichts tun , als die Glücke
lichen beneiden , die die weihen Marmorbauten von Agra
anstaunten , in der heiligen Stadt Benares das religiöse
Leben am Ganges beobachteten oder zu den riesenhaften , mit
ernem Gewirr von Figuren übersvonnenen Temveltürmen
von Madura emvorschauten . Nach einem Besuch von Ceylon ,
der einzigartigen Insel , wo im Gegensatz zum indischen Fest¬
land noch heute der Buddhismus herrscht , ging es weiter
nach vinterindien . Siam mit seinen riesenhaften Porzellan¬
vagoden , die Teinvöl von Angkor Watt und Boro Budur mit
ihren unfahbaren Ausmahen tauchten aus dem tropischen
Urwald auf . Ein liebliches Idyll , die Märcheninsel Bali ,
lag zwischen der Welt der Malaien und China , dem Lande
der größten Gegeniatze , wo sich neben dem Gewirr der male¬
rischen Eingeborenenviertel die amerikanischen Wolkenkratzer
erheben Die chinesische Mauer und die alte Stadt der
Mand ĉhudynastie Peking wurden besucht , Korea mit seiner
uralten Kultur wurde kurz angelausen , und dann landeten
wir in Japan , dem mächtig aufstrebenden Reiche , bei dem
der Redner mit besonderer Wärme verweilte . Wundervolle
Aufnahmen vom javanischen Fest der Kirschblüte machten den
Abschied von dem Sonnenlande schwer . San Franzisko , der
Panamakanal und der Broadway von New Bork waren die
letzten Sensationen dieses Spaziergangs um die Welt , und
falls die Geldbeutel der Hörer int Quadrat der von Kapitän
Rrckmers erweckten Reiselust wachsen sollten , werden sich ge -
wih sämtliche Besucher des Vortrags bei der nächsten Reise
um die Welt zusammensinden .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Arbeitsgemeinschaften
zwischen den Landplanungsgemeinschaften

Rhein - Main und Hessen - Nassau .

Die Landesvlanungsgemeinschaft Rhein -Main ist zu¬
ständig für den Reichsstatthalterbezirk Hessen , die Landes -
vlanungsgemeinschaft Hessen -Nassau für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Im Rhein - Main -Eebiet sind die Interessen
im preußischen Teil des Gaues mit denen im Reichsstatt¬
halterbezirk Hessen auf vielen Gebieten gleichlaufend .

Der Leiter der Reichsstelle für Raumordnung , Reichs -
mimster Kerrl , hat daher am 4 . August 1937 — RfR . 6530 /

Berlin — Zittau — Chemnitz — Schweinfurt —
München — Innsbruck .
Das ist das erste Drittel der Deutschlandfahrt . Diese Strecke wird
von den Teilnehmern in fünf aufeinander folgenden Tagen durch -
fahren — dann erst folgt der erste Ruhetag . Wenn Sie noch
weitere Einzelheiten über die Deutschlandfahrt wissen wollen , zum
Beispiel welche Fahrer daran Beteiligt sind , wie sie aussehen , was
sie bisher schon für Siege errungen haben , durch welche Orte die
Fahrt geht usw . usw . — müssen Sie einen Blick in das offizielle
Programm der Deutschlandfahrt werfen , es gibt ihnen über alle
Fragen genaue Auskunft , und außerdem können Sie sich auch an
dem großen Preisausschreiben Beteiligen , das in dem Programm
veröffentlicht ist und zu dem viele wertvolle Preise ausgesetzt sind ,
u . a . Kleinkrafträder , Fahrräder , Reisen usw . — Das Programm
ist für 10 Pf . durch unsere Tagblatt -Träger oder int „Tagblatt -
Haus "

, Langgasse 21 , erhältlich .
Tie 10 . Etappe Frankfurt — Köln führt am Sonntag ,
19 . Juni , durch Wiesbaden .

Wiesbadens Rennstrecke — und Zeit — wird « och
ausführlich im „ WiesbadenerTagblatt " bekanntgegeben .

VI/12 Arbg . — die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft der
Landesplanungsgemeinschaften Rhein -Main und Hessen -
Nassau ungeordnet . Als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
wurde Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
eingesetzt .

Die Arbeitsgebiete zwischen den Landesplanungsgemein¬
schaften und der Arbeitsgemeinschaft sind im allgemeinen

auselnandergebalten , jedoch ist der Arbeitsgemeinschaft die
übergeordnete Planung ( Erotzplanung ) Vorbehalten . Einzel -
hetten werden im Benehmen mit den Planungsgemein¬
schaften geregelt . Die Vertreter der Arbeitsgemeinschaft
werden sich , um ihre Aufgabe lösen zu können , jeweils recht -
zettrg mit den zuständigen Stellen der öffentlichen Verwal -
tung . der Wirtschaft usw . ins Benehmen setzen .

Wie es seither im Gau Hessen -Nassau üblich war . wird
wohl dte Wichtigkeit der Arbeit dieser Arbeitsgemeinschaft
von allen Stellen erkannt , gewürdigt und die Arbeitsgemein¬
schaft in , jeder Weise unterstützt . Eine geordnete Planung
rst die wichtigste Zelle eines organischen Wirtschaftsaufbaues .

Der Giftmordprozetz in Lüttich .

Beweisstücke , die spurlos verschwanden .

Lüttich , 8 . Juni . Im Giftmordprozetz gegen die Witwe
Becker , der unter gewaltigem Publikumsandrang fortgesetzt
wird , wurde am Dienstag und Mittwoch die Angeklagte ein¬
gehend vernommen . Die Witwe Becker beantwortet alle
Fragen mit größter Geschicklichkeit und findet für alle Beschul¬
digungen eine Ausrede . U . a . wurde die Angeklagte darüber
vernommen , wie sie in den Besitz der groben Mengen des von
ihr benutzten Gittes gekommen sei . Ihre Behauptung , das
Präparat gegen ihre Herzbeschwerden von einem Arzt ver¬
schrieben und von einem Apotheker ausgehändigt bekommen zu
haben , wird vom Gericht widerlegt . Eine gewisse Frau
Daumens , der die Angeklagte einen Teil des Giftes gegeben
haben will , konnte trotz aller polizeilichen Nachforschungen
weder in Belgien noch in Holland ermittelt werden .

Als der erste Mordfall , der Tod der 48jährigen Frau
Eastadot im Mätz 1933 , zur Sprache kommt , zeigt sich , dah
eines der Beweisstücke aus den Eertchtsakten spurlos ver¬
schwunden ist . Der Mann des Opfers , ein Angehöriger
der Lütticher Geheimpolizei , lebte längere Zeit in enger
Freundschaft mit der Witwe Becker , die dann eines Tages die
Beziehungen zu ihm abbrach und heute behauptet , datz er aus
Rache wegen des abgebrochenen Liebesverhältnisses sie an -
gezetgt habe . Die Zeugenaussagen haben ergeben , datz die
Witwe Becker ein sehr liederliches Leben geführt bat und hohe
Schulden machte . Im Jahre 1935 hatte sie bei verschiedenen

Theater > Kurhaus « Filni )
Deutsches Theater . Donnerstag , 9 . Juni , 19 .30 —22 .30 Uhr -

„ Der Bettelstudent "
. St .-R . G 33 . — Freitag , 10 . Juni ,

19 .30 — 22 llhi : „ Begegnung mit Ulrike " . St . -R . F 33 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 9 . Juni , 20 — 22 .30 Uhr : „Die

drei Dorfheiligen "
. — Freitag , 10 . Juni , 20 — 22/30 Uhr :

„Das sündige Dorf "
, Schwank in drei Akten von Mar Real .

Kurhaus . Freitag , 10 . Juni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert ,
ausgeführt von dem Musikkorps der Fliegerhorst -Kommandantur
Wiesbaden . Leitung : Musikmeister Arnold Kuenzer . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im
Kurgarten (Bei ungeeigneter Witterung im großen Saal ) :
Ein fröhlicher Abend mit dem Meister -Sextett ( früher
Eomedian Harmonists ) : „Die Meister der frohen Sangeskunst "

.
Eintrittspreise : Rum . Platz 2 und 3 RM ., nichtnum . Platz
1 .50 RM ., für Dauer - und KurkarteninhaBer 1 RM .

vrunneiikolonuade . Freitag , 10 . Juni . 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala -Bariets . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Flauenprogramm , konferiert von Ereil Bauer .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Maulkorb "

.
Ufa -Palast : „ Dreiklang

"
.

Walhalla : „ Frühlingslust
"

. Vühnenschau : Schösbergor -

Hrlsdorf vom Rundfunk .
Film - Palast : „ Die fromme Lüge

"
.

Capitol : „ Rätiel um Beute "
.

Apollo : „ Rätsel um Beute "
.

Urania : „ Die Stunde der Versuchung
"

.
Luna : „ Der Munn , der Sherlock Holmes wur "

.
Olympia : „ Gold "

, mit Hans Albers .
Union ; „ Husaren heraus

"
.

Gläubigern Schulden in Höhe von über 400 000 Franken . Die
Anklage besagt bekanntlich , datz die Becker ihre Opfer um¬
gebracht habe , um sich in den Besitz von Geldmitteln und
Wertstücken zu setzen .

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Eeschlechtertag in Schlangenbad .
— Schlangenbad , 8 . Juni . Zum zweiten Male trafen sich

die Nachkommen des Ende des 17 . Jahrhunderts in Schlangen¬
bad auftuuchenden Radmüllers M . Peter Johann Größer
auf dem alten Besitz der Ahnen . Fast 90 Mitglieder , vorwie¬
gend Bauern und Handwerker , auch Radmüller in 8 . Gene¬
ration trafen sich mit dem über Bremen nach Japan/China
ausgewanderten Zweig . Neuere Forschungsergebnisse wurden
bekanntgegeben . Gleichzeitig mit dem Schlangenbader Stamm
tauchen scheinbar Geschwister in dem 2 Kilometer entfernten
Martinsthul sowie jn der Umgebung von Gietzen auf .
Spuren darüber hinaus führen nach Tirol . An einer auf dem
Ahnengrund entspringenden ( im Wappen angedeuteten ) Quelle
sand eine Feier statt . Sippenmart ist Eduard Größer . Eisenach .
Karlstraße 1 .

— Massenheim , 7 . Juni . Am 2 . Feiertag fand auf dem
freien Platz ein Konzert der Musikkapelle des Fliegerhorstes
W .- Erbenheim statt . Die ganze Einwohnerschaft war zur
Stelle und zollte den Soldaten reichen Beifall . — Die
Pflasterarbeiten in der Hauptstraße haben gute Fortschritte
gemacht . Der Bürgersteig wird wohl noch im Laufe der
Woche feriiggestellt .

Rus dem Rhetngau .

) ( Eltville , 8 . Juni . Von Frankfurt a . M . hielten drei
Dampfer mit mehreren hundert Personen in unserer Stadt
auf einer Fahrt ins Blaue Einkehr . — An der Abzweigung
zum Steinheimer Hof stießen ein Kraftradfahrer mit Beisitzer

und ein Personenwagen zusammen , wobei der Kraftradfahrer
sehr schwere Verletzungen erlitt und in das Eltviller
Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Beifahrer wurde
nur leicht verletzt .

) ( Martinsthal , 8 . Juni . Sn jüngeren Weinbergen
wird zur Zeit als Rebfeind der talsche Mehltau festgestellt .

) ( Erbach , 8 . Juni . Die Ob st - Groß Markthalle ist
wieder eröffnet und hat die Arbeiten der Rheingau -Obstabsatz -
genossenschaft mit dem Verkauf von Spargeln und den ersten
Kirschen und Erdbeeren ausgenommen . — Jn der Jahreshaupt¬
versammlung des Fußballklubs 1913 ( E . V . ) wurde
Georg Schäfer einstimmig zum Vereinssührer gewählt .

) ( Winkel , 8 . Juni . Ihr 75 . Lebensjahr vollendete in
Gesundheit Frau Felicitas Berg . — Unter starker Beteili¬
gung der Bevölkerung , vor allem der Sängerschaft , deren tat¬
kräftiger Förderer der Verstorbene gewesen rst . wurde im
Alter von 80 Jahren Gutsbesitzer Rhabanus Klärner aus
den Reihen der Alien unserer Gemeinde zu Grabe getragen .

) ( Geisenheim , 8 . Juni . Jn einer Kameradschaftsfeier des
früheren Vaterländischen Frauenvereins , der jetzigen Orts -
gemeinschaft Geisenheim im Deutschen Roten Kreuz ,
sprach Örtsgemeinschastsleiterin Frau Lina Spieß über die
Tätigkeit des Roten Kreuzes während seines , am 1 . Juni be¬
gangenen . 50jährigen Bestehens . Um aus der Fülle der Zahlen
einige zu nennen , müssen die in Geisenheim gepflegten 2000
Kranke und Verwundete während der vier Kriegsiahre ge¬
nannt werden . Zur Ortsgemeinschast gehören nach einem
Mitgliederzuwachs von 100 Frauen im letzten Jahr 240 Mit¬
glieder . — Sowohl während der Pfingsttage als auch in der
nachfolgenden Woche sind die Anlagen der Siaatl . Ver¬
suchs - und Forschungsanstalt das Ziel der zahl -

Eirveihforschung .

Die grobe Eiweib -Konkerenz in Frankfurt .

Zu ernsthafter und erfolgreicher Zusammenarbeit trafen
sich in Frankfurt die Forscher und Gelehrten der Naturwisien -
schaft und der Medizin aus dem ganzen Reich und dem Aus¬
land in der „ Dritten Frankfurter Konferenz "

. Der Leiter
der Hochschulkommisiion der NSDAP . Reichsamtsleiter Prof .
Dr . Wirtz nannte in einem herzlichen Grutz an die Kon¬
ferenz ihre Arbeit vorbildlich und bezeichnete sie als eine
Forderung der Zeit .
Das Eiweitzmolekül besteht aus 27 Bausteinen .

Der erste Teil der Konferenz beschäftigte sich mit der
Chemie des Eiweibes . Wie Prof . Felix ( Frankfurt ) dar¬
legte . ist das Eiweiß nicht nur ein vollendeter Baustein des
menschlichen Körpers , sondern beeinflußt als lebendige
Erundsubstanz das biologische Geschehen des Organismus .
Das Eiweiß ist ein großes Molekül , das sich aus 27 Eiweitz -
bausteinen zusammensetzt . Das ist das Ergebnis der jüngsten
Forschung . Prof . Felit konnte nun an einem Eiweitzmolekül
feststellen , welche Reihenfolge die 27 Bausteine haben .

Eiweiß und Arzneimittel .
Es ist für die Wissenschaft und die medizinische Praxis

von größter Bedeutung , den Einfluß des Eiweißes auf die
Wirkung von Arzneimitteln zu kennen . Prof . Dr . Eremels
( Marburg ) konnte den Nachweis erbringen , daß die Ver¬
bindung von Eiweib und - Arzneimittel die Wirkungsweise der
Arzneimittel verändert . Am Beispiel des Insulins wurde
gezeigt , dab die Wirkung des Mittels sich günstiger gestaltet ,
wenn es an einen Eiwergkörper gekoppelt ist .
Das Bluteiweib als Transportorgan .

Eiweib kommt in den verschiedensten Organen und Sub¬
stanzen des menschlichen Körpers vor . So findet sich auch
reichlich Eiweiß im Blut . Prof . Dr . Bennhold ( Hamburg )
hat nun festgestellt , daß das Bluteiweiß nicht Nährsubstanz
ist . sondern Transportfunktionen erfüllt . Alle wirksamen
Substanzen , natürlich auch Arzneimittel , werden an das Blut -
eiweib gekoppelt und in den Körper transportiert .
Das Eiweib als Krankheitsanzeiger .

Der zweite Teil der Konferenz beschäftigte sich mit der
praktischeren Seite des Eiweißes bei den Jmmunitätsreaktio -
nen . Prof . Dr . Abderhalden ( Halle ) stellte an Hand einer
von ihm etngefüBrten und nach ihm benannten Reaktion fest ,
daß bei der Einführung von Eiweiß Abbaufermente aus¬
treten , die einen so spezifischen Charakter zeigen , daß sie die
kichere Feststellung von blutfremdem Eiweiß erlauben . Diese
Reaktion verspricht eine wesentliche llnterstiUiung bei der
Diagnostik des Klinikers zu werden . So kann heute der Arzt
aus dem Vorhandensein bestimmter Abwehrfermente im Blut
das Bestehen einer Geschwulst erkennen . — Das Eiweiß kann
für die Medizin sogar zu einem Heilmittel werden . Ist doch
die Forschung sich darin einig , daß alle Reaktionen gesteigerte
Lebensvorgänge darstellen . Pros . Dr . Weichardt ( Wiesbaden )
nützt diese bei den Reaktionen auitretenben gesteigerten
Lebensvorgänge zu einer allgemeinen Hebung der Abwehr -
sähigkeit des Organismus . Daraus ist inzwischen die so¬
genannte unspeziflsche Eiwcsihtheiavie entwickelt worden , die
Beute bereits ein wichtiges Werkzeug in der Hand des Arztes
ist .

Nene Wege der Eiweibzüchtung .

Der dritte Teil der Konferenz wandte sich den prakti¬
schen Anwendungsgebieten der Wissenschaft zu . Es wurden
wirtschaftliche und ernährungstechnische Probleme behandelt ,
an denen Beute von allen beteiligten Kreisen mit der gröhten
Intensität gearbeitet wird , um die Ernährungsgrundlage
des deutschen Volkes aus heimischen Erzeugnissen sicherstellen
zu können . Das für den Körper notwendige Eiweib kann
nur im beschränkten Mabe aufgebaut werden . Für die Ge¬
sunderhaltung eines Organismus ist es daher notwendig , eine
bestimmte Menge Eiweib dem Körper zuzuführen . Dieses
zusätzliche Eiweih wird mit der Nahrung ausgenommen . In
Deutschland ist die für die Volksernährung notwendige
Menge Eiweib aus heimischen Erzeugnissen noch nicht ge¬
sichert . Viele aussichtsreiche Bemühungen zeigen aber , dab
dieses Ziel sehr bald erreicht sein wird und datz es gelingt ,
diese „ Eiweitzlücke " zu schlietzen . So konnte Prof .
Dr . Fink ( Berlin ) der Konferenz mitteilen , daß es ihm ge¬
lungen sei , eiweißreiche Hefe zu züchten . Gute Erfolge hatte
man bisher bei der Sulfitablauge , die Zucker enthält , bei
Zucker , der durch Holzverzuckerung gewonnen wurde und bei
KohlenstoffoerbindungW , die bei der Aufarbeitung der
Steinkohle auftreten .

Fischeiweitz und Lupinen zur Tierfütterung .

Der tierische Körper braucht in der gleichen Weise Eiweiß
zum Leben wie der menschliche . Die Versuche erstrecken sich
daher auch auf die Sicherstellung der Eiweißversorgung der
Tiere . Geheimrat Abderhalden ( Valle ) machte der Konferenz
die überraschende Mitteilung , dab es ihm gelungen sei .
durch eine besondere Behandlung Fischeiweih für die Tier¬
fütterung geeignet zu machen . Die Bedeutung der Lupinen ,
die bisher auf den Äckern eingepflügt wurden , für die Tier¬
nahrung erläuterte Dr . v . Sengbusch ( Müncheberg ) . Er bat
Millionen von Bitterlupinen untersucht und es gelang ihm
vor zehn Jahren , unter diesen zahllosen Pflanzen drei
Exemplare zu finden , die keine Bitterstoffe enthalten . Aus
diesen drei Pflanzen sind mittlerweile ko niel < Nachkommen
gezüchtet worden , dah das Saatgut an Sühlupmen Tür ganz
Deutschland gedeckt werden kann . Auch bei der eiweihreichen
Soja wurde durch Auslese und Fortentwicklund eine bessere
Ernte erzielt .

Das Eiweiß in der menschlichen Ernährung .

Da dem Körper des Menschen eine ganz bestimmte Menge
Eiweih zugesetzt werden muh , spielt es natürlich in der Er¬
nährung eine außerordentlich wichtige Rolle . Prof . Dr .
Heupke ( Frankfurt ) hat hierüber umfangreiche Untersuchun¬
gen angestellt . Er gab auf der Tagung eine hochinteressante
Übersicht über den Eiweihverbrauch in den verschiedensten
Teilen der Welt . In Deutschland beträgt die tägliche Eiweig -
aufnaBme eines Menschen zwischen 40 und 280 Gramm . Auf
Grund seiner Untersuchungen kam Prof . Heupke zu der Über¬
zeugung , daß 70 — 80 Gramm Eiweih täglich für unsere Ge¬
genden in Deutschland als ausreichend anzusehen ist . .

So konnte die Dritte Frankfurter Konferenz die autzer -
ordentliche Bedeutung des Eiweihes für Pflanzen . Tiere und
Menschen darlegen und allen Forschern beider Wissensgebiete
wertvolle Anregungen geben . Die nächste Konferenz findet
im nächsten Jahre wieder in Frankfurt statt und wird meh¬
rere Themen behandeln . Mr .

kühlt dmAIund u .rannt tenTHogm

ist d o p
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reichen Rheingaubesucher . Besonders Ausländer bewundern
immer wieder die Blüten - und Formenpracht der verschieden¬
artigsten Pflanzen und Bepflanzungen der Anlagen .

) ( Rüdesheim , 8 . Juni . An den Stöcken früh reifender
Traubensorten sind am Dienstag vereinzelt blühende Gescheine
festgestellt worden . — Am Marktbrunnen sind vier 3,50 Meter

!
ohe Wasserspeier angebracht worden . — Von Autofahrern
nd in der letzten Zeit mehrere Rehe während der Dunkel -
eit überfahren und getötet worden . Die Jägerschaft
ittet die Fahrer , auf der Zufahrtsstraße zum Jagdschloß wäh¬

rend der Dunkelheit vorsichtig zu fahren , um das Wild vor
Schaden zu bewahren .

Rhein und Mosel .

Opfer feines Berufes .
= St . Goar , 8 . Juni . Der 17 Jahre alte Matrose

Hermann Bach aus dem benachbarten Holzfeld , der auf dem
Schleppdampfer „ Seam “ beschäftigt war . wollte bei Ober -
lcchnstein vom Dampfer in einen Nachen springen . Er sprang
jedoch zu kurzund fiel in den Rhein . Es ist anzunehmen , dah
er gleich im Wasser einen Herzschlag erlitt , denn er kam nicht
mehr an die Oberfläche . Trotz eifrigen Suchens konnte die
Leiche noch nicht geborgen werden .

Hahn und Westerwald .

Todessturz vom Burgturm .
— Diez , 8 . Juni . Auf Burg Hohlenfels lieh sich abends

ein älterer Mann , der sich zur Heilung von längerer Krank¬
heit in Katzenelnbogen aushielt , in die Burg einichliehen . Im
Lame der Nacht erkletterte er den Turm und sprang von
diesem in die Tiefe . Gegen 4 llhr morgens wurden die Vurg -
bewohner durch Schreie geweckt . Sie fänden den Mann schwer¬
verletzt aus einer Treppe liegen . Auf dem Transport ins
Krankenhaus verstarb er .

Rus Hessen .

Tot zwischen de » Gleisen aufgefunden .
— Mainz , 8 . Juni . MittwochmAgen wurde ein junger

Mann namens Fork aus Münster i . W . beim Bahnhof Eau -
Algesbeim im Gleis Bingen — Mainz tot auigefunden . Er
ist wahrscheinlich aus dem fahrenden Zug gefallen .

Spargelernte erreicht nicht Vorjahresergebnis .
— Lampertheim , 8 . Juni . Die diesjährige Lampertheimer

Svargelernte wird den Schätzungen nach erheblich unter dem
vorjährigen Ergebnis zurückbleiben . Bisher wurden etwa
10 000 Zentner Spargel geerntet , die Ernte im vergangenen
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Wasserstanb des Rhein » am 9 . Sunt 1938 . Biebrich : Pegel

1,69 gegen 1,75 m gestern ; Mainz : 0,97 gegen 0,98 m gestern ;

Bingen : 2,01 gegen 2,05 m gestern ; Kaub : 2,18 gegen 2,23 m

gestern ; Köln : 1,91 gegen 1,97 m gestern ; Kehl : 2,95 gegen

2,98 m gestern .

Das Kulturlager der HI . eröffnet .

Weimar , 8 . Juni . In feierlicher Weise wurde heute

wrmittag in Weimar das diesjährige Kulturlager der Reichs -

jwgendfiihrung durch den Chef des Rundfunk - und Kultur -

rm -tes der RIF ., Obergebietsführ -er Cerff , eröffnet .

Im weiten Viereck waren im Goethe -Park rund 300 HJ -

Fiihwr und DdM .-Mhrerinnen aus dem gesamten Reich

rngetreten , zum erstenmal unter Teilnahme der mit der

nationalsozialistischen Kuiturgestaltung im der Jugend der

österreichischem Ostmark betrauten Kameraden .

Obergechtetsführer Karl Cerff , der Leiter der gesamten

kulturellen Arbeit , rief straff und gesammelt seine Mit¬

arbeiter und Mitarbeiterinnen auf , sich zu dem traditionellen

Geist der jungem Nationalsozialisten immer wieder zu be¬

kennen , der von der auch hier wieder wie stets angetretenen

Kernmannschaft stammt und sich von Jahr zu Jahr in der

weltanschaulichen Erhärtung der Jugend und des gesamten

Volkes erneuert

' infir betrug 20 000 Zentner . Berücksichtigt man die Tatsache ,
nahezu zwei Drittel der Erntezeit um sind , dann ist kaum

noch damit zu rechnen , datz das letztjährige Ergebnis auch nur

annähernd erreicht wird .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

8. Juni 1988 ; Höchste Temperatur : 29. 7.
Tagssmittel der Temperatur : 22.8.

9. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 17.1.
Sonnenscheindauer am 8 . Juni 1938 :

Die Entstehung eines Zwangsstaates
Wie die Tschechoslowakische Republik zusammengeflickt wurde .

Von Konradjoachim Schaub .

e » ■ - - ■ e ■ - des Reichswetter «

Wetterberich

Viktor Emanuel III .

am Grab der Eltern des Duce .

Halbstündige Unterredung mit Mussolini .

Rom , 8 . Jumt . Viktor Emanuel Hl . hat am Mittwoch -

aachmÄtag von Forli aus dem Geburtsort Mussolinis ,
Predappio , ausgesucht , wo er das Geburtshaus des Duce

besichtigte und am Grabe der Eltern des italienischen Regie¬
rungschefs einen Lorbeerkranz niederlegte .

Von Predappio aus hat sich der König und Kaiser nach
Rocca delle Ccrminoto , dem Sommersitz Mussolinis , begeben ,
wo er dem Duce eiern Besuch abstattete . Nach einer ein¬

gehendem Besichtigung des prachtvoll gelegenen Landsitzes in

Begleitung des italienischen Regierungschefs fand eine fast
halbstündige Unterredung zwischen Viktor Emanuel III . und

Mussolini statt .

Tschechen noch die annähernd 2,5 Millionen Slowaken zählen

zu können , um als kommender tschecho - slowakischer Staat

größere Ansprüche stellen zu können . Die Autonorniebestre -

bungen der Slowaken zu verwirklichen , war nie ihre Absicht .
Ein ähnliches Abkommen wurde am 3 . Oktober 1918 — gleich¬
falls in Amerika und zwar in Scranton — mit dem dortigen

„ ruthenischen Nationalrat "
geschlossen . Ohne datz die

Stammesgenossen in Europa gefragt wurden , wurde die Be¬

völkerung Karpatho -Rutzlands dem tschecho - slowakischen Zu¬
kunftsstaat als autonomer Bestandteil angegliedert .

Nur gestützt auf diese papiernen Verträge und die Förde¬

rung der Alliierten während des Weltkrieges gründete sich am

14 . Oktober 1918 die erste tschecho - slowakische Regierung , die

ihren Sitz in Paris nehmen mutzte , da sie kein eigenes Land

besaß . Präsident dieser vorläufigen Regierung war Professor
T . G . Masaryk , der in Amerika für die Errichtung eines

tschecho - slowakischen Staates wirkte , Außenminister wurde Dr .

Benesch , der zumeist in Genf arbeitete und Kriegsminister

Stefanik , der auch als Emigrant und zwar in Stehen lebte .

Die tatsächliche Machtergreifung erfolgte in Prag aber erst

volle 14 Tage später mit dem ersten ischecho - slowakifchen Ge¬

setz „ Der selbständige tschechoslowakische Staat ist ins Leben

getreten .
" Es war oer 28 . Oktober 1918 .

Der neuerrichtete Staat begnügte sich aber nun keines¬

wegs mit seinen ursprünglichen Forderungen , sondern erwei¬

terte diese sofort nach allen Seiten und flickte so ein Staats¬

gebilde zusammen , das in der Welt ohnegleichen ist . Die

Tschecho - Slowakei kann sich nie und nimmer darauf berufen ,

datz sie aus einem Volkstum heraus entstanden ist , willkürlich

hat sie ihre Forderungen aufgestellt und hat es durch Lug

und Trug in Paris oerj1
— - : t- ----

gebilde zu gelangen . Böhmen ,
und das Hultschiner Ländchen wurden von Deuhch - Österreich ,

Karpathenrußland , die Slowakei und der Prehburger Teil

des Burgenlandes von Ungarn gefordert und um das Herzog¬

tum Teschen entstand ein Kampf mit Polen . Dieses Volker -

gemisch sollte die Tschecho - Slowakische Republik werden .

Am 29 . Juni 1918 überreicht der Autzenminister der fran¬
zösischen Republik , P i ch o n , in Paris dem Generalsekretär
des Tschecho - Skowakischen Nationalrates , Dr . Eduard

Benesch , ein Schreiben in dem zum ersten Male in der

Geschichte der „ Tschecho - Slowakische Nationalrat in Paris
"

als „ Grundlage einer kommenden tschecho - slowakischen Regie¬

rung
"

bezeichnet wird . Damit ist die de - facto -Anerkennung
der tschechisch - slowakischen Selbständigkeit erreicht . Dieselbe

Anerkennung erfolgt am 9 . August durch Großbritannien .

Was war geschehen ? War damit nun endlich ein längst

bestehender Staat anerkannt worden ? Nein ! Denn es gab

überhaupt noch keinen tschecho - slowakischen Staat . Es

gab wohl Tschechen und Slowaken , aber das Staatsgebilde ,
das am 29 . Juni 1918 durch Frankreich anerkannt wurde , be¬

stand vorerst einzig und allein in den Köpfen einiger fana¬

tischer Tschechen , die seit einer Reihe von Jahren als Emi¬

granten im Ausland lebten und von dort als Revolutionäre

gegen die Österreich - Ungarische Monarchie kämpften , zu der

seit Jahrhunderten „ ihr
" Land gehörte .

Der außerordentlich rührigen Propaganda der Tschechen

war es gelungen , auch die Autonomiebestrebungen gewisser

Kreise der Slowaken in ihre Bahnen zu lenken . Die

tschechischen Organisationen im Ausland hatten am 30 . Mai

1918 mit slowakischen Verbänden den sogen . Pittsburger Ver¬

trag geschlossen . Für die Tschechen kam es beim Abschluß
dieses

'
Vertrages nur darauf an , zu ihren etwa 7,5 Millionen

Bereits am 2 . November 1918 überschritten tschechische

Truppen die ungarische Grenze und besetzten die Slowmei .

Mit Hilfe der Ententemächte gelang es den ungarischen

Widerstand zu brechen , und am 20 . Januar war die Slowakei

restlos militärisch besetzt . Trotzdem zog sich der Kampf noch

Monate hin , bis am 24 . Juli 1919 die Slowakei und

Karpathorutzkand endgültig unter tschechoslowakische Ober¬

herrschaft kamen .

Die Sudetendeutschen hatten gehofft , als autonomes

„ Sudetenland
"

sich an Deutsch - Österreich anschließen zu können

Da erfolgte widerrechtlich in den letzten Novembertagen 1918

der Einmarsch tschechischer Truppen . In ihrer Not forderten

am 13 . Dezember die Sudetendeutschen eine Volksabstimmung
in den deutschen Gebieten . Doch die Ententemächten , die den

tschechischen Willkllrstaat geschaffen hatten , lehnten ab . Da

bekannten sich am 4 . März 1919 dreieinhalb Millionen Sude¬

tendeutsche in der Tschechoslowakei in großen Versammlungen

zu ihrem Deutschtum , um der Welt die Wahrheit zu zeigen .

Die Antwort der Tschechen war ein Blutbad . 52 Tote und

84 Verwundete sind die ersten Opfer des deutschen Bekennt¬

nisses .
Das waren die vollendeten Tatsachen , die der tschecho¬

slowakische Staat bis zum Zusammentritt der „ Friedenskonfe¬
renz

" von Paris geschaffen hatte . Mit einer Reihe von

Denkschriften meldete die tschechoslowakische Republik hier ihre

Forderungen bei den Alliierten an . Diese Denkschriften
gipfeln tri den Worten von der „ Germanistischen Gefahr

"

einerseits und der „ natürlichen Todfeindschaft
" der Tschechen

gegenüber den Deutschen andererseits . Nicht nur die Phrase
von dem tschechisch - slowakischen „ Einheitsstaat

" wurde erzählt ,
sondern auch Lloyd George und der französische Ministerpräsi¬
dent Elemenceau wurden am 5 . Februar 1919 getäuscht , indem

ihnen Dr . Benesch erklärte , datz in der ganzen Tschechoslowakei
nur 1,5 Millionen Deutsche lebten , statt wie in Wirklichkeit
3,5 Millionen . Deshalb hat später auch Lloyd George er¬
klärt : „ Die Tschechoslowakei begann mit einem Betrug . . .

"

In dem Memorandum wurde u . a . folgendes erklärt : „ Die

Deutschen würden in Böhmen dieselben Rechte haben wie die

Tschecho - Slowaken , die deutsche Sprache würde die zweite

Landessprache sein und man würde sich niemals einer Ünter -

drückungsmatznahme gegen den deutschen Bevölkerungsanteil
bedienen . Das Regime würde ähnlich der der Schweiz sein .

"

Durch diese Worte liegen sich die Herren in Paris nur zu

gern täuschen und die tschechoslowakischen Forderungen er¬

hielten hier ihre völkerrechtliche Zustimmung , die eine drei¬
viertel Million Ungarn , 600 000 Ukrainer , 85 000 Polen u . a .,
dreieinhalb Millionen Deutsche und zweieinhalb Millionen
Slowaken in einen „ Einheitsstaat

"
zusammenpretzte und sie

der tschechischen Willkürherrschaft auslieferte .

wende konnte das Ernährungshilfswerk tnt Gau Hessen -

Nassau einen laufenden Bestand von über 2000 Tiere auf «

weifen . Heute hat das ESW . im Gau Hessen Nassau bereits
52 Mästereien in Betrieb genommen , die zur Zeit ins¬
gesamt 4500 Schweine auf Mast liegen haben . Ende 1938

ist bei der Berücksichtigung der Erweiterungen Anbauten und
Neubauten der Mästereien ein Eesamtbestand von wert , über
8000 Schweinen anzunehmen . Bei 2 )4maligen Maltvenoden
ergibt diese Zahl schon heute Mr das Jahr einen Schweine -

bestand von 20 000 Tieren . Bei restloser Erfassung aller
Küchenabfälle im Gau Hessen -Nassau durch . das . Ernabrungs -

hilfswerk kann deshalb ohne weiteres mit einem Eesamt¬
bestand von 25 000 Schweinen gerechnet werden .

Die K ü ch e n a b f ä l l e sind zum öffentlichen Gut er¬
klärt worden und die Erfolge haben bewiesen , dag tatsächlich
ein Recht der Öffentlichkeit auf ihre Verwertung besteht .
Niemarid mehr wird beute sagen , können , dass es eine bessere
Verwendung gebe , oder datz sich die Stube nicht lohnen wurde ,
sie durch die Einrichtungen der NS . - Dolk swohIfahrt
nutzbringend auswerten zu lassen . Es ist beute schon , so wen ,
datz jeder Volksgenosse , der sich ernstlich über die Ernahrungs -

frage Deutschlands seine Gedanken gemacht hat , sich der Hoven
Verpflichtung bewutzt ist , dem Ernahrungshilfswerk restlos
alle Kuchen - und ö a n sh al tu n a s ab f a 11 e m er¬
halten und abzuliefern . Was überall dort , wo das ESW .
eine feststehende Einrichtung geworden ist . zur Selbst¬
verständlichkeit gehört , mutz und wird auch . überall da . wo
es noch im Aufbau begriffen oder seine Einrichtung dem¬

nächst zu erwarten ist . zur gleichen Selbstverständlichkeit wer¬
den . Große landwirtschaftliche Flachen , die Äcker vieler
Bauernhöfe wären nötig , um bteientge Futtermenge anzu -

vilanzen , die dem Ernährungshilfswerr durch die Sammlung
aller Abfälle zur Verfügung stehen . Die deuWe Haus¬
frau hat es in der Hand , durch ihren kleinen Beitrag mit -

zuhelfen , datz eine solch lebenswichtige Einrichtung zum Er¬

folg führt , der heute schon mit Bestimmtheit erwartet
werden kann .

Die zunehmende Arbeitslosigkeit in USA .

Roosevelt fordert weitere 175 Millionen Dollar für Arbeits¬

beschaffung .

Washington , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Präsident Roose¬

velt ersuchte den Kongretz , die angeforderte Bewilligung von

1250 Millionen Dollar für die Arbeitsbeschaffungsbehörde um

weitere 175 Millionen Dollar infolge der zunehmenden

Arbeitslosigkeit zu erhöhen .

Wieder Ansteigen der englischen Arbeitslosenziffer .

London , 8 . Juni . Das erneute Ansteigen der Arbeits¬

losenziffer in England wird von den meisten Blättern kommen¬

tarlos verzeichnet . Immerhin versucht die „ Times " in einem

Leitartikel die Gründe für die seit Jahresbeginn immer

größer werdende Arbeitslosigkeit anzusühren . — Der

marxistische „ Daily HeraD
"

greift die Regierung ziemlich
heftig an . _____________________

„ Zudeufreie " Hochschulen in Polen gefordert
Warschau , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Mit der jüdischen

Frage beschäftigt sich der rechts eingestellte „ D z i e n n i l

Narodowy
"

.
Das Blatt weist auf die von den Studenten der Krakauer

Universität erhobene Forderung der Sperrung der aka -

demischeu Berufe für die Juden hin und schreibt
bann , im Kampfe um die Entjudung des Landes , der Äultur

und seiner Wirtschaft stöhe die akademische Jugend in erster
Reihe . Was sie in dieser Hinsicht bisher erreicht habe , sei
bedeutend , und ihr nationaler Instinkt sei untrüglich . Dies

berechtige zu dem Glauben , datz dieser Kampf siegreich beendet

werde und datz der „ numerus nullus "
für die Juden an den

akademischen Schulen des Landes bald zu einem festen Grund¬

satz in dem gesamten öffentlichen Leben Palens werde .

Arbeitsbuch und Jnvalidenkarte gefälscht : 1 Jahr Gefängnis .

— Eiehen , 8 . Juni . Der Josef K . aus Heldenbergen
, Kreis Friedberg ) tauschte sein Arbeitsbuch mit dem feines
Grubers um . wobei er durch allerlei Manipulationen ( Aus¬
bissen und Einkleben von Blättern , eigenmächtigen rahmen

Eintragungen ufw .) das Arbeitsbuch verfälschte unb firn da¬

durch einen anderen Beruf zulegte . Zu dem gleichen Zweck
fälfchte er feine Jnvalidenkarte . ebenso Formulare für die

Ortskrankenkasse , wobei er auch mit einem falschen Namen

unterzeichnete . Wegen diesen schweren Urkundenfälschungen
und Betrügereien schickte bas Bezirksschöffengericht in Giessen

ben Angeklagten auf ein Jahr ins Gefängnis , wobei die Un =

verftoreriheit der Fälschungen und das hartnäckige Leugnen ,

sowie der schlechte Charakter des Taters straferschwerend
wirkten .

Witternvgsaussichten bis Freitagabend :

Rach verbreiteten gewittrigen Niederschlägen am Freitag wieder
häufiger ausheiternd , doch immer noch vereinzelt , teilweise
gewittriger Niederschlag , bei westlichen Winden Tagestemperature »

um etwa 20 Grad .

Zur 5 . Jahrestagung
des Ernährungshilfswerks .

Aus dem ganzen Reichsgebiet treffen heute im
Gau Hessen - Nassau die Teilnehmer an der 5 . Arbeits¬
tagung des Ernährungshilfswerkes ein . Es find die
Männer , die in ihren Gauen feit wenig über Jahres¬
frist die wichtige Organisation des Ernahrungsmlfs -
werkes auf Befehl des Beauftragten für den Vier -

jahresplan , Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall
Goring , einrichten . Der Gauleiter wird die Gäste am
Donnerstag , 9 . Juni 1938 , int Jakob - Svrenger - Haus
in Darmstadt mit grundlegenden Ausführungen
begrüben .

Deutschland erlebt feit wenigen Jahren einen Kampf

um seine Selbständigkeit und Unabbängigkeit der in der

Geschichte der Völker beispiellos ist . Der stärkste Ausdruck

dieses Willens ist der Wunsch zur Sicherung der eigenen
Ernährung . Diesem Wunsche wurde mit der Verkündung des

zweiten Vierjahresplanes durch den Beauftragten für den
Vieriabresvlan entsprochen unb ein Teil bet © eiamtarbett
ist bie Verwertung unermehlicher Abfallmengen zur
Schweinemast unb bamit beten Umsatz in hochwertige
Nahrungsmittel , wie Fleisch unb Fett . Für das gesamte
Reichsgebiet rechnet man mit der zusätzlichen Mästung von
mindestens 1 Million Fettschweinen für den Gau Hessen -

Nassau mit der nicht unbeträchtlichen Zahl von rund
25 000 Schweinen . , , . ,

3m Februar 1937 wurde auf Anordnung des Gauleiters
versuchsweise die erste Mästerei in Datmstadt tn ge¬
pachteten Stallungen eingerichtet . Der anfängliche Bestand
von 380 Schweinen und die damit angestellten Mastversuche
berechtigten zu den besten Hoffnungen , so dass man na ®
kurzer kurzer Seit dazu überging eine Erotzmasterei in
Darmstadt neu zu errichten und auch m anderen Stadien

auf bie Einrichtung bes EHW . zu brängen . Um die Jahres -

fpanhfurien Nachrichten ,

Wieder direkter Flugdienst Frankfurt — Paris .

= Frankfurt a . M . , 8 . Juni . Vom 15 . Juni ab erfährt

bas über den Flughafen Rhein -Main führende internationale
Flugstreckennetz eine wertvolle Bereicherung . An diesem Tage
nehmen bie Deutsche Lufthansa und die Air France den Gros -

luftweg Berlin — Frankfurt — Paris wieder in Betrieb . Bei

einer Flugdauer von nur 2 % Stunden erschliesst diese , Lime

dem Rhein -Äain - Eebiet eine unmittelbare Schnellverbindung
mit der französischen Hauptstadt . Mit der in den Vormittags¬
tunden über Köln führenden Fluglinie verfügt das Rhein -

Main -Gebiet nunmehr über zwei Tagesverbindungen mit

Paris , zu denen als dritte Schnellverbindung noch die dem

Post - und Exvretzgutverkehr dienende Nachtflugstrecke tritt .
Sehr günstige Reifemöglichkeiten bietet die neue Lime auch

im Verkehr Frankfurt — Berlin . Auf dieser Strecke , die schon
seit langem zu den stärkstbenutzten Linien des deutschen . Luft¬
verkehrs zählt , verkehren nunmehr werktäglich vier Grossflug¬

zeuge in beiden Richtungen .

Saturn 8. Juni 1938 9. Juni

Ortsze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

iüfb )
druck ) auf 0° unb Normalfchtvere . .
red . )
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wmbrichtung und -stärke ..... .
Niederschlagshöhs (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

756 .0

18 .4
71

NNO 1

heiter
Dunst

754 .6

28 .4
39

O 1

heiter

754 .1

22.2

NNW 1

V-bedeSl

752.6

21.2
71

O 1

' /»bedeckt
Dunst
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SßOWlC !
Weißweine in LiterflaschenfK \

LD .

Mesenicher Kleinberg , Mosel 1 . 10
Wachenheimer Mandelgarten , Pfalz . . 1 . 10
Treiser Riesling , Mosel 1 . 30

Liebfraumilch , Rheinhessen . 1 . 00
Niersteiner Galgenberg , Rheinhessen . . 1 . 10

St . Bartholomäus Kirchenstift , Rheinh . 1 . 40

1 . 95

1 . 20

Sein Leben war Liebe und Aufopferung für die Seinen .

Wer ihn gekannt , wird unseren Schmerz ermessen . Vt Fl . 1 . 20Traubensaft , rot , naturrein

NB . Feuerbestattung : Freitag , 10 . Juni , vorm . 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Nachruf

16

geb . Hoffte

rtg . u .
Verl .

Meine

Harth ^ hilft - haushalten

1 . 10

1 . 35

Deutscher Schaumwein „ Saar Riesling “ 1 . 90

Henkell Trocken . . . V . Fl . 2 . 75 x/i Fl . 4 . 50

Der Gauschützenführer :

Franck Lindheim .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1938 .
Gr . Burgstr . 6

Wie er früher jahrzehntelang im Deutschen Schützenbund die Wiesbadener Schützen¬

gesellschaft durch gute und schlechte Zeiten , durch Kriegs - und Besatzungszeit in

hervorragender Weise geführt hat , so hat er sich nach dem Zusammenschluß der

deutschen Schützen im Dritten Reich mit gleicher Hingebung und Treue dem Deutschen

Schützenverband im DRL . zur Verfügung gestellt und noch vor wenigen Wochen das

Schießen der Deutschen Nationalmannschaft auf seinem schönen Schießstand in

mustergültiger Weise vorbereitet . Wir werden des lieben und hochverdienten Kameraden

stets In Dankbarkeit und Treue gedenken .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 10 . Juni , vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Neefer Petersberg , Mosel

Niersteiner Roßberg , Rheinhessen

Reform - und
Kräuterhaus

Wleyrer
Rheinstraße 71

Schreibmaschinen
zu vk . S . Kröbcl ,

Rieblstratze 15 .
Reoaraturen .

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
STrinfmaKet !

Johannisberger Hölle , Riesling , Rheingau . 1 . 50
Wachstum Wilhelm Kempenich

Weißweine in x/i Flaschen

W

Ediger Elzogberg , natur , Mosel . . .

Weingut Melzenbach , Cochem/Mosel
Obstschaumwein

Plötzlich und unerwartet verschied am 7 . d . M . im 72 . Lebensjahr mein innigsfgeliebter treu besorgter

herzensguter Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Der Unterkreisschützenführer :

Julius Müller .

In tiefer Trauer

zugleich im Namen der Anverwandten :

Thekla Seelig , geb . Haag .

plötzlich und unerwartet im 60 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Die Kinder .

Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 34 .
z . Z . Rauenthaler Str . 14

Die Einäscherung findet am Samstag , den 11 . Juni ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Silberbestecke
werden tadellos aufgearbeitet

Einsetzen von rostfreien Klingen

Schleiferei Kg . Krämer
Wagemannstraße 23 . Gegründet 1899

KOCH AM ECK
Büro - Bedarf

Fernruf 26440

Ernst Wittmack u . Frau

Liselotte , geb . Bock

ein a Her Kampf
gegen die vielen Blähungen und die ewige Verstopfung ist zu
Ende, seitdemichmein Kind mit „ Kufeke “ ernähre . Es blüht fetzt
wieder auf und freut sich, wenn dieZlajchemft „ Kufeke **
Za, fa ! „ Kufeke “ ist gut ; und billig im Gebrauch ist es auch.

Verreist

Dr
. Felix Koch

Facharzt für innere Krankheiten

Wilhelmstraße 50

Zurück

Dr . med . Maentel
homöopat . Arzt

An der Ringkirche 10

Wir fertigen in kür - m K9 T / ITt ■ >
zester Zeit in jeder

stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagbiatt

Täglich gebraucht werden die

praktischen Artikel
wie

Anfeuchter

Füllhalterständer

Postkarten

Federschalen

Zettelkasten

Briefwaagen
Pultmappen
Bleispitzer
Schreibunterlagen
Große Auswahl

Erdbeer mit Schlagrahm
Erdbeertorten
als Spezialität

Über * 1OO Jahve

Bossong
Kivchgasse

svaziera . Ang . u .
S . 835 T .- Verl .
IIIHIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIll

Herr Büchsenmachermeister Otto Seelig

Selbstlos war dein Leben , du dachtest nie an dich ,
Für die Deinen nur zu streben , war deine höchste Pflicht .

Gott der Allmächtige berief plötzlich und unerwartet meine
herzensgute Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Liesel Steinhart , geb . Rittgen

im Alter von 50 Jahren zu sich . In tiefer Trauer :
Josef Steinhart u . Angehörige .

Wiesbaden (Zimmermannstr . 1) , Frankfurt a . M . , Berlin ,
Bleidenstadt i. T . , Aachen , den 8 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , 11 . Juni 1938 . nachmittags
3 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt .

Sonnenberger Straße 66 z . Z . Rotes Kreuz

Kirchgasse 47 Tel . 272 13

Unser Jens Werner
ist angekommen .

Freibauksleischverkaus .
Am Freitag , den 10 . Juni 1938 ,

von 13 bis 17 Udr und
am Samstag , den 11 . Juni 1938 .

von 7 bis 9 Uhr
findet Freibankfleischverkauf an

jedermann statt .
Stöbt . Scklachtbofverwaltung .

das Einkochglas der

erfahrenen Hausfrau I

preiswert u .

zuverlässig !

Einkoch -

Apparate e nn
kompl.net noch U,3U

UNO

Preise verstehen sich ohne Flasche ,
jedoch bei Schaumweinen mit Flasche .

Harth

| DIE WELTMARKE

WECK

Gaubickelheimer Wiesberg , Rheinh . . . . 85
Hambacher Schloßberg , natur , Rheinpf . . 90
Bechtheimer Hasensprung , Rheinh . . . . 1 . 00
Niersteiner Domtal , natur , Rheinhessen . 1 . 00
Stein - Veltliner , Nieder -Oesterreich . . . . 1 . 00

Am 7 . Juni verschied plötzlich an Herzschlag unser lieber Kamerad , der langjährige
Führer der Wiesbadener Schützengesellschaft

Herr Büchsenmachermeister Otto Seelig
Wer nimmt als

Beiladung
einige Möbel

nach Osnabrück
mit ? Preisang .
unter L . 835 an
Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Berufstät . bell .
FrL . Kier fremd ,
40 3 „ angen .
Aeub . . wünscht
ebens . Fräulein
kenn , zu lernen
zw . Sonntags -

Krauterkraft
biologischwTksameMmprdldidti

verhütetübermässige-)
’|

I SauronbHdunq ' |

Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem
Leiden unsere liebe herzensguteJ ^ utfer , Schwester , Schwägerin
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Josefine Basier
,

Wwe.

Eine gute und billige Erfrischung
Wermut - Schorle QE
Deutscher Wermutwein . . Literflasche

Hassia - Sprudel "’fe , Kronthaler Wasser

Export - Apfelwein Literflasche 38

Apfelsüßmost , natur Literfl . 75 und 68

Apfelsüßmost , natur 1/1 Fl . 60

Traubensaft , weiß , naturrein 1/1 Fl . 1 . 35 und 1 . 05

Nachruf
Tief erschüttert erfüllen wir hiermit die traurige Pflicht , allen das Hinscheiden

unseres hochverehrten Vereinsführers und Kameraden

Herrn Otto Seelig
Ehrenoberschützenmeister der Wiesbadener Schützengesellschaft 1843 — 1860

bekanntzugeben .
Der Verstorbene hat in rastloser Tätigkeit jahrzehntelang seine ganze Kraft

unserer Gesellschaft gewidmet . Als hervorragender Schütze war er weit über die

Grenzen der engeren Heimat bekannt ; über 40 Jahre wirkte er bahnbrechend auf dem

Gebiete des deutschen Schützenwesens . Da er persönlich ein Kamerad von lauterstem
Charakter , allen Mitgliedern und Bekannten ein immer hilfsbereiter Freund war , wird

er unauslöschlich bei jedem einzelnen in ehrenvoller Erinnerung bleiben .

Wiesbadener Schützengesellschaft e . V .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1938 . 1843 — 1860

schmeckt immer gut !
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